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1 Sicherheit

1.1

Klassifizierung der handlungsbezogenen
Warnhinweise

Die handlungsbezogenen Warnhinweise sind
wie folgt mit Warnzeichen und Signalwoér-
tern hinsichtlich der Schwere der mdglichen
Gefahr abgestuft:

Handlungsbezogene Warnhinweise

Warnzeichen und Signalworter

Gefahr!

Unmittelbare Lebensgefahr oder
Gefahr schwerer Personenschaden
Gefahr!

Lebensgefahr durch Stromschlag

Warnung!
Gefahr leichter Personenschaden

Vorsicht!

Risiko von Sachschaden oder Scha-
den fur die Umwelt

=P P P

1.2

Bei unsachgemaller oder nicht bestimmungs-
gemaler Verwendung konnen Gefahren fur
Leib und Leben des Benutzers oder Dritter
bzw. Beeintrachtigungen des Produkts und
anderer Sachwerte entstehen.

BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Produkt ist als Warmeerzeuger fur ge-
schlossene Heizungsanlagen und die Warm-
wasserbereitung vorgesehen.

Je nach Gasgerateart durfen die in der vor-
liegenden Anleitung genannten Produkte
nur in Verbindung mit den in den mitgelten-
den Unterlagen aufgefuhrten Zubehdren zur
Luft-Abgas-Fuhrung installiert und betrieben
werden.

Die bestimmungsgemafe Verwendung be-
inhaltet:

— das Beachten der beiliegenden Betriebs-,
Installations- und Wartungsanleitungen
des Produkts sowie aller weiteren Kompo-
nenten der Anlage

— die Installation und Montage entsprechend
der Produkt- und Systemzulassung

— die Einhaltung aller in den Anleitungen auf-
gefuhrten Inspektions- und Wartungsbe-
dingungen.

Die bestimmungsgemafe Verwendung um-
fasst auRerdem die Installation geman IP-
Klasse.

Eine andere Verwendung als die in der vor-
liegenden Anleitung beschriebene oder eine
Verwendung, die Uber die hier beschriebene
hinausgeht, gilt als nicht bestimmungs-
gemal. Nicht bestimmungsgeman ist

auch jede unmittelbare kommerzielle und
industrielle Verwendung.

Achtung!

Jede missbrauchliche Verwendung ist unter-
sagt.
1.3

1.3.1 Gefahr durch unzureichende
Qualifikation

Allgemeine Sicherheitshinweise

Folgende Arbeiten durfen nur Fachhand-
werker durchfuhren, die hinreichend daflr
qualifiziert sind:

— Montage

— Demontage

— Installation

— Inbetriebnahme

— Wartung

— Reparatur

— AulBerbetriebnahme

1.3.2 Lebensgefahr durch austretendes
Gas

Bei Gasgeruch in Gebauden:

» Meiden Sie Radume mit Gasgeruch.

» Wenn maoglich, o6ffnen Sie Turen und Fens-
ter weit und sorgen Sie fur Durchzug.

» Vermeiden Sie offene Flammen (z. B.
Feuerzeug, Streichholz).

» Rauchen Sie nicht.

» Betatigen Sie keine elektrischen Schalter,
keine Netzstecker, keine Klingeln, keine
Telefone und andere Sprechanlagen im
Gebaude.

» Schliellen Sie die Gaszahler-Absperrein-
richtung oder die Hauptabsperreinrichtung.

» Wenn maoglich, schlielen Sie den Gas-
absperrhahn am Produkt.

» Warnen Sie die Hausbewohner durch Ru-
fen oder Klopfen.
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» Verlassen Sie unverzuglich das Gebaude
und verhindern Sie das Betreten durch
Dritte.

» Alarmieren Sie Polizei und Feuerwehr,
sobald Sie aufRerhalb des Gebaudes sind.

» Benachrichtigen Sie den Bereitschafts-
dienst des Gasversorgungsunternehmens
von einem Telefonanschluss aulerhalb
des Gebaudes.

1.3.3 Lebensgefahr durch versperrte oder
undichte Abgaswege

Durch Installationsfehler, Beschadigung,
Manipulation, einen unzulassigen Aufstellort
o. A. kann Abgas austreten und zu Vergiftun-
gen flhren.

Bei Abgasgeruch in Gebauden:

» Offnen Sie alle zuganglichen Tiiren und
Fenster weit und sorgen Sie fiur Durchzug.

» Schalten Sie das Produkt aus.

» Prufen Sie die Abgaswege im Produkt und
die Ableitungen fur Abgas.

1.3.4 Vergiftungs-
und Verbrennungsgefahr durch
austretende heiBe Abgase

» Betreiben Sie das Produkt nur mit voll-
standig montierter Luft-Abgas-Fuhrung.

» Betreiben Sie das Produkt — aul3er kurz-
zeitig zu Prufzwecken — nur mit montierter
und geschlossener Frontverkleidung.

1.3.5 Lebensgefahr durch explosive und
entflammbare Stoffe

» Verwenden oder lagern Sie keine explosi-
ven oder entflammbaren Stoffe (z. B. Ben-
zin, Papier, Farben) im Aufstellraum des
Produkts.

1.3.6 Gefahr durch Fehlbedienung

Durch Fehlbedienung konnen Sie sich selbst
und andere gefahrden und Sachschaden
verursachen.

» Lesen Sie die vorliegende Anleitung und
alle mitgeltenden Unterlagen sorgfaltig
durch, insb. das Kapitel "Sicherheit" und
die Warnhinweise.

» Fuhren Sie nur diejenigen Tatigkeiten
durch, zu denen die vorliegende Betriebs-
anleitung anleitet.
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1.3.7 Lebensgefahr durch fehlende
Sicherheitseinrichtungen

Die in diesem Dokument enthaltenen Sche-
mata zeigen nicht alle fur eine fachgerechte
Installation notwendigen Sicherheitseinrich-
tungen.

» Installieren Sie die notwendigen Sicher-
heitseinrichtungen in der Anlage.

» Beachten Sie die einschlagigen nationalen
und internationalen Gesetze, Normen und
Richtlinien.

1.3.8 Verletzungsgefahr beim Transport
durch hohes Produktgewicht

» Transportieren Sie das Produkt mit min-
destens zwei Personen.

1.3.9 Lebensgefahr durch Stromschlag

Wenn Sie spannungsfliihrende Komponenten
berthren, dann besteht Lebensgefahr durch
Stromschlag.

Bevor Sie am Produkt arbeiten:

» Schalten Sie das Produkt spannungsfrei,
indem Sie alle Stromversorgungen ab-
schalten (elektrische Trennvorrichtung mit
mindestens 3 mm Kontakt6ffnung, z. B. Si-
cherung oder Leitungsschutzschalter).

» Sichern Sie gegen Wiedereinschalten.

» Warten Sie mindestens 3 min, bis sich die
Kondensatoren entladen haben.

» Prifen Sie auf Spannungsfreiheit.

1.3.10 Verbrennungs- oder
Verbriihungsgefahr durch heille
Bauteile

» Arbeiten Sie erst dann an den Bauteilen,
wenn sie abgekuhlt sind.

1.3.11 Lebensgefahr durch austretende
Abgase

Wenn Sie das Produkt mit leerem Kon-
densatsiphon betreiben, dann kdnnen
Abgase in die Raumluft entweichen.

» Stellen Sie sicher, dass der Kondensat-
siphon zum Betrieb des Produkts stets be-
fallt ist.



1.3.12 Gefahr durch Verbriihungen mit
heiBRem Trinkwasser

An den Zapfstellen fir Warmwasser besteht
bei Warmwassertemperaturen tber 60 °C
Verbruhungsgefahr. Kleinkinder oder altere
Menschen kénnen schon bei geringeren
Temperaturen gefahrdet sein.

» Wahlen Sie eine angemessene Soll-
temperatur.

1.3.13 Risiko eines Sachschadens durch
ungeeignetes Werkzeug

» Um Schraubverbindungen anzuziehen
oder zu |dsen, verwenden Sie fachgerech-
tes Werkzeug.

1.3.14 Risiko eines Sachschadens durch
Frost

» Installieren Sie das Produkt nicht in frost-
gefahrdeten Raumen.

1.3.15 Risiko eines Korrosionsschadens
durch ungeeignete Verbrennungs-
und Raumluft

Sprays, Losungsmittel, chlorhaltige Reini-
gungsmittel, Farben, Klebstoffe, Ammoniak-
verbindungen, Staube u. A. kdnnen zu Korro-
sion am Produkt und in der Luft-Abgas-Flh-
rung flhren.

» Sorgen Sie dafur, dass die Verbrennungs-
luftzufuhr stets frei von Fluor, Chlor,
Schwefel, Stauben usw. ist.

» Sorgen Sie dafir, dass am Aufstellort
keine chemischen Stoffe gelagert werden.

» Sorgen Sie dafur, dass die Verbrennungs-
luft nicht Uber Schornsteine zugeflhrt wird,
die friiher mit Ol-Heizkesseln betrieben
wurden oder mit anderen Heizgeraten, die
eine Versottung des Schornsteins verursa-
chen kdnnen.

» Wenn Sie das Produkt in Friseursalons,
Lackier- oder Schreinerwerkstatten, Rei-
nigungsbetrieben o. A. installieren, dann
wahlen Sie einen separaten Aufstellraum,
in dem die Raumluft technisch frei von
chemischen Stoffen ist.

1.4 Vorschriften (Richtlinien, Gesetze,
Normen)

» Beachten Sie die nationalen Vorschriften,
Normen, Richtlinien und Gesetze.
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2 Hinweise zur Dokumentation

21 Mitgeltende Unterlagen beachten

» Beachten Sie unbedingt alle Betriebs- und Installations-
anleitungen, die Komponenten der Anlage beiliegen.

2.2 Unterlagen aufbewahren

» Geben Sie diese Anleitung sowie alle mitgeltenden
Unterlagen an den Anlagenbetreiber weiter.

23 Giiltigkeit der Anleitung
Diese Anleitung gilt ausschlieRlich fir:

Produkt - Artikelnummer

VC DE 806/5-5 0010010756
VC DE 806/5-5 0010010757
VC DE 1006/5-5 0010010769
VC DE 1006/5-5 0010010770
VC DE 1206/5-5 0010010781
VC DE 1206/5-5 0010010782

3 Produktbeschreibung

3.1 Aufbau des Produkts
3.1.1  Funktionselemente (806/5-5)

Wasserdrucksensor 12 Sicherheitstemperatur-

Elektronikbox

Integral-Kondensations-

Warmetauscher
10 Manometer

begrenzer
13 Zundelektrode

14 Schnellentliifter

15  Uberwachungselektrode

11 Vorlauftemperaturfuihler

3.1.2 Funktionselemente (1006/5-5 und 1206/5-5)

1 Anschluss fur Luft- 9 Integral-Kondensations-
Abgas-Fihrung Warmetauscher

2 Geblase 10  Manometer

3 Gasarmatur 11 Vorlauftemperaturfihler

4 Zuluftsammler 12 Sicherheitstemperatur-

5 Atfgan ruckdose } 13 ;Ea;eer;zgrode

6 El:cklauftemperatuﬁuh- 14 Schnellentlifter

7 Wasserdrucksensor 15  Uberwachungselektrode

8 Elektronikbox

3.2 Angaben auf dem Typenschild

Das Typenschild ist werksseitig auf der Unterseite des Pro-

dukts angebracht.

Angabe auf dem
Typenschild

Bedeutung

Serialnummer

zur ldentifikation; 7. bis 16. Ziffer = Arti-
kelnummer des Produkts

1 Anschluss fur Luft- 4 Anschluss flr Luftan-
Abgas-Fiihrung saugrohr
Geblase 5 Abgasdruckdose
Gasarmatur 6 Ricklauftemperaturfih-

ler
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20 mbar (2,0 kPa)

VC... Vaillant Gas-Wandheizgerat fur Heizung
ecoTEC plus Produktbezeichnung
H, G20/G25- Werksseitige Gasgruppe und Gas-

anschlussdruck

Kat. (z. B. llxg 3p)

Geratekategorie




Angabe auf dem Bedeutung
Typenschild
Type (z. B. C33) Gasgerateart
PMS (z. B. 6 bar Zulassiger Gesamtuberdruck
(0,6 MPa))
Tmax. (z- B. 85 °C) Max. Vorlauftemperatur
230V 50 Hz Elektroanschluss
(z. B. 260) W max. elektrische Leistungsaufnahme
IP (z. B. X4D) Schutzart
111} Heizbetrieb
P Nennwarmeleistungsbereich
Q Warmebelastungsbereich
Hinweis
m Uberzeugen Sie sich davon, dass das Produkt der

Gasgruppe am Aufstellort entspricht.

3.3 CE-Kennzeichnung

C€

Mit der CE-Kennzeichnung wird dokumentiert, dass die Pro-
dukte gemal dem Typenschild die grundlegenden Anforde-
rungen der einschlagigen Richtlinien erflllen.

Die Konformitatserklarung kann beim Hersteller eingesehen
werden.

4 Montage

4.1 Produkt auspacken

1. Nehmen Sie das Produkt aus der Kartonverpackung.

2. Entfernen Sie die Schutzfolien von allen Teilen des
Produkts.

4.2 Lieferumfang priifen

» Priifen Sie den Lieferumfang auf Vollstandigkeit und Un-
versehrtheit.

4.21 Lieferumfang
Menge| Bezeichnung
1 Geratehalter
1 Warmeerzeuger
1 Kondensatsiphon
1 Kondensatablaufschlauch
1 Montageschablone
1 Beipack Dokumentation
1 Beipack Geratebefestigung
1 Beutel mit Kleinteilen
1 Gasanschlussstiick
8

4.3 Produktabmessungen und Anschlussmafe
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4.4 Mindestabstinde und Montagefreirdaume

A 350 mm (Luft- B
Abgas-Fihrung @
110/160 mm)
mind. 450 mm bei
Kaskadenaufbau

400 mm

C optional ca. 200 mm

» Achten Sie bei Verwendung der Zubehdre auf die
Mindestabstande/Montagefreiraume.

i

Hinweis

Ein seitlicher Abstand ist nicht erforderlich,
jedoch kénnen Sie bei ausreichendem Seiten-
abstand (ca. 200 mm) zur Erleichterung von
Wartungs- oder Reparaturarbeiten auch die
Seitenteile demontieren.

» Achten Sie bei einem Kaskadenaufbau auf die Steigung
des Abgasrohrs (ca. 50 mm/m).

4.5 Abstinde zu brennbaren Bauteilen

Ein Abstand des Produkts von Bauteilen aus brennbaren Be-
standteilen ist nicht erforderlich, da bei Nennwarmeleistung
des Produkts keine hdhere Temperatur auftritt als die maxi-
mal zulassige Temperatur von 85 °C.

4.6 Montageschablone benutzen

1. Richten Sie die Montageschablone an der Montage-
stelle vertikal aus.

2. Befestigen Sie die Schablone an der Wand.

3.  Markieren Sie an der Wand alle fiir Ihre Installation be-
notigten Stellen.

4. Nehmen Sie die Montageschablone von der Wand ab.
5. Bohren Sie alle benétigten Locher.
6. Nehmen Sie alle ggf. erforderlichen Durchbriiche vor.

0020107252_08 ecoTEC plus Installations- und Wartungsanleitung

4.7 Produkt aufhangen

Bedingungen: Tragfahigkeit der Wand reicht aus, Befestigungsmaterial ist
fur die Wand zulassig

» Hangen Sie das Produkt auf, wie beschrieben.
Bedingungen: Tragfahigkeit der Wand reicht nicht aus

» Sorgen Sie bauseits fur eine tragfahige Aufhangevor-
richtung. Verwenden Sie dazu z. B. Einzelstadnder oder
eine Vormauerung.

» Wenn Sie keine tragfahige Aufhangevorrichtung her-
stellen kdnnen, dann hangen Sie das Produkt nicht auf.

Bedingungen: Befestigungsmaterial ist fur die Wand unzulassig

» Hangen Sie das Produkt mit bauseits gestelltem, zulas-
sigem Befestigungsmaterial auf, wie beschrieben.

1. Montieren Sie den Geratehalter (1) an der Wand.

2. Hangen Sie das Produkt von oben mit dem Aufhange-
bugel auf den Geratehalter.

4.8
4.81

Frontverkleidung demontieren/montieren

Frontverkleidung demontieren

1. Lésen Sie die Schraube (1).

2. Drucken Sie die beiden Halteklammern (2) ein, so dass
sich die Frontverkleidung I6st.



3. Ziehen Sie die Frontverkleidung am unteren Rand nach

vorn.

4. Heben Sie die Frontverkleidung nach oben aus der
Halterung heraus.

4.8.2 Frontverkleidung montieren

1. Setzen Sie die Frontverkleidung auf die oberen Halte-
rungen.

2. Driicken Sie die Frontverkleidung an das Produkt, so
dass beide Halteklammern (2) an der Frontverkleidung
einrasten.

3. Fixieren Sie die Frontverkleidung, indem Sie die
Schraube (1) festdrehen.

4.9 Obere Verkleidung demontieren/montieren

4.9.1 Obere Verkleidung demontieren

1. Drehen Sie die Schrauben (2) heraus.

2. Nehmen Sie die obere Verkleidung (1) nach vorne
heraus.

4.9.2 Obere Verkleidung montieren

1. Legen Sie die obere Verkleidung (1) von oben auf das
Produkt.

2. Befestigen Sie die obere Verkleidung (1) mit den
Schrauben (2) .

10

410 Seitenteil demontieren/montieren (bei

Bedarf)

4.10.1 Seitenteil demontieren

Vorsicht!

Risiko von Sachschaden durch mechani-
sche Verformung!

Wenn Sie beide Seitenteile demontieren,
dann kann sich das Produkt mechanisch ver-
ziehen, was zu Schaden z. B. an der Ver-
rohrung flhren kann, die Undichtigkeiten zur
Folge haben kbénnen.

» Demontieren Sie immer nur ein Seitenteil,
niemals beide Seitenteile zur gleichen
Zeit.

1. Klappen Sie die Elektronikbox nach vorn.

2. Demontieren Sie die obere Verkleidung. (— Seite 10)

3. Halten Sie das Seitenteil fest, damit es nicht herunter-
fallen kann, und drehen Sie die Schrauben unten vorn
und oben mittig am Seitenteil heraus.

4. Klappen Sie das Seitenteil leicht zur Seite und ziehen
Sie es nach vorne heraus.

4.10.2 Seitenteil montieren

1. Schieben Sie das Seitenteil in die Halterung. Achten
Sie dabei darauf, dass alle Laschen an des Seitenteils
in die Riickwand eingreifen, um Undichtigkeiten zu ver-
meiden.

2. Schieben Sie das Seitenteil nach hinten.

3. Befestigen Sie das Seitenteil mit zwei Schrauben vorne
unten und mittig oben.
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4. Montieren Sie die die obere Verkleidung. (- Seite 10)
5. Klappen Sie die Elektronikbox hoch.

5 Installation

Gefahr!
Explosions- oder Verbriihungsgefahr
durch unsachgemafRe Installation!

Spannungen in der Anschlussleitung kénnen
zu Undichtigkeiten fihren.

» Achten Sie auf eine spannungsfreie
Montage der Anschlussleitungen.

Vorsicht!

Beschadigungsgefahr durch ver-
schmutzte Leitungen!

Fremdkdrper wie Schweildriickstande, Dich-
tungsreste oder Schmutz in den Wasserlei-
tungen kdnnen Schaden am Heizgerat verur-
sachen.

» Spillen Sie die Heizungsanlage vor der
Installation grindlich durch.

Dichtungen aus gummiahnlichen Materialien kénnen sich
plastisch verformen und zu Druckverlusten flihren. Wir emp-
fehlen die Verwendung von Dichtungen aus pappahnlichem
Fasermaterial.

5.1 Zubehor
Folgende Zubehdre bendtigen Sie fir die Installation:

— Pumpengruppe
— Sicherheitsventil
— Wartungshahne

5.2 Gasinstallation
5.2.1

Gasinstallation durchfiihren

Vorsicht!
Risiko von Sachschaden durch Gasdicht-
heitspriifung!

Gasdichtheitspriifungen kénnen bei einem
Prafdruck >11 kPa (110 mbar) zu Schaden
an der Gasarmatur fihren.

» Wenn Sie bei Gasdichtheitsprifun-
gen auch die Gasleitungen und die
Gasarmatur im Produkt unter Druck
setzen, dann verwenden Sie einen max.
Prufdruck von 11 kPa (110 mbair).

» Wenn Sie den Prifdruck nicht auf 11 kPa
(110 mbar) begrenzen kénnen, dann
schlie®en Sie vor der Gasdichtheitspri-
fung einen vor dem Produkt installierten
Gasabsperrhahn.
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» Wenn Sie bei Gasdichtheitspriifungen
einen vor dem Produkt installierten Gas-
absperrhahn geschlossen haben, dann
entspannen Sie den Gasleitungsdruck,
bevor Sie diesen Gasabsperrhahn 6ffnen.

Vorsicht!

Risiko von Sachschaden durch falsche
Gassorte!

Die Verwendung der falschen Gassorte kann
zu Stdrabschaltungen des Produkts flihren.
Weiterhin kdnnen Zind- und Verbrennungs-
gerausche im Produkt entstehen.

» Verwenden Sie ausschliel3lich die Gas-
sorte gemaf dem Typenschild.

» Beseitigen Sie Rickstande aus der Gasleitung, indem
Sie die Gasleitung vorab durchblasen.

» Montieren Sie an das Produkt einen zugelassenen Gas-
absperrhahn mittels Gasanschlussstiick.

» Montieren Sie die Gasleitung spannungsfrei an den Gas-
absperrhahn.

» Entliften Sie die Gasleitung vor Inbetriebnahme.
» Prifen Sie den Gasanschluss auf Dichtheit (— Seite 23).

5.3 Hydraulikinstallation

Vorsicht!

Risiko von Sachschaden durch zu hohe
Temperaturen!

Kunststoffrohre in der Heizungsanlage kon-
nen im Stérungsfall durch Uberhitzung be-
schadigt werden.

» Montieren Sie bei Verwendung von Kunst-
stoffrohren einen Maximalthermostaten
am Heizungsvorlauf.
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Vorsicht!

Risiko von Sachschaden durch Korro-
sion!

Nicht diffusionsdichte Kunststoffrohre in der
Heizungsanlage fiihren zu Lufteintrag in das
Heizwasser und zu Korrosion in Warme-
erzeugerkreis und Produkt.

» Nehmen Sie bei Verwendung nicht
diffusionsdichter Kunststoffrohre in
der Heizungsanlage eine Systemtren-
nung vor, indem Sie einen externen
Warmetauscher zwischen Produkt und
Heizungsanlage einbauen.

Vorsicht!

Risiko eines Sachschadens durch Warme-
tibertragung beim Loten!

» Loten Sie an Anschlussstiicken nur, so-
lange die Anschlussstiicke noch nicht mit
den Wartungshahnen verschraubt sind.

Das Produkt sollte Uiber eine Vaillant Pumpengruppe (Zu-
behdr) angeschlossen werden.

— Hocheffizienzpumpe

An dieser Pumpengruppe befindet sich die Anschlussmég-
lichkeit fiir ein Ausdehnungsgefal (rechter Anschluss) und
ein Sicherheitsventil (linker Anschluss). Informationen tGber
verfligbares Zubehdre erhalten Sie aus der Vaillant Preis-
liste oder unter der auf der Riickseite angegebenen Kontakt-
adresse.

» Beachten Sie beim Einbau der Pumpengruppe die Mon-
tagereihenfolge der Isolierung und der hydraulischen
Rohre (- Installationsanleitung Pumpengruppe).

» Beachten Sie, dass die Geratepumpe immer in den
Ricklauf eingebaut werden muss. Sonst kann es zu
einer Funktionsstérung im Produkt kommen.

Beim Anschluss von mehreren Produkten im Kaskadenbe-
trieb mussen Sie bei jedem Produkt im Vorlauf eine Rick-
schlagklappe aus dem Kaskadenanschlussset installieren.

Eine Rickschlagklappe von einem Fremdhersteller darf max.
30 mbar Druckverlust bei einem Volumenstrom von 4,5 m*h
aufweisen.

12

5.3.1 Heizungsvorlauf und Heizungsriicklauf

anschlieRen

1. Legen Sie jeweils eine Flachdichtung in die Wartungs-
hahne (Vaillant Zubehor) ein.

2. Verschrauben Sie die Wartungshahne am Vor- und am
Rucklaufanschluss (1) der Pumpengruppe.

3. Verschrauben Sie die Wartungshahne mit der bauseiti-
gen Installation.

— Durchmesser Heizungsleitung: 1 1/4”

5.3.2 AusdehnungsgefaB installieren

» Installieren Sie ein Ausdehnungsgefall am Anschluss (1)
im Rulcklauf.

— Anschluss an Pumpengruppe: 1/2"

Bedingungen: Verwendung einer Systemtrennung

— GroRe Ausdehnungsgefal®: = 10 |
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5.3.3 Hydraulische Anbindung

Y

T

?11/4"

Leistung Druckverlust
< 240 kW 96 mbar
(0,096 bar)
< 360 kW 76 mbar
(0,076 bar)
< 480 kW 82 mbar
(0,082 bar)
< 600 kW 87 mbar
(0,087 bar)
* * <720 kW 92 mbar
(0,092 bar)

Wir empfehlen bei der hydraulischen Anbindung an

die Heizungsanlage dringend die Verwendung einer
hydraulischen Weiche oder die Verwendung eines Plat-
tenwarmetauschers zur hydraulischen Systemtrennung.
Zusatzlich empfehlen wir den Einbau eines SchmutZzfilters
anlagenseitig vor der hydraulischen Weiche bzw. des
Plattenwarmetauschers. Wir empfehlen zur Wartung der
Plattenwarmetauscher heizungsseitig Reinigungsanschliisse
zu installieren, damit der Plattenwarmetauscher bei einer
Wartung rickgespdlt werden kann.

Hierzu werden je nach Leistung des Produkts oder der Kas-
kadenschaltung verschiedene Plattenwarmetauscher und
hydraulische Weichen als Zubehdr angeboten. Der Druck-
verlust ist abgestimmt auf die als Zubehor angebotenen
Pumpengruppen. Mit den Original Zubehdren ist im Gera-
tekreis die Mindestumlaufwassermenge sichergestellt, sofern
die maximalen Druckverluste in der Verrohrung nicht iber-
schritten werden.

Den Plattenwarmetauscher missen Sie je nach Leistung
wahlen.

Je nach Wahl der Pumpengruppe stehen folgende Restfor-
derhéhen am Geratevorlauf zur Verfligung:

Leistung Bezeichnung Restforderhohe

80 kW Hocheffizienzpumpe 0,024 MPa
(0,240 bar)

100 kW Hocheffizienzpumpe 0,038 MPa
(0,380 bar)

120 kW Hocheffizienzpumpe 0,036 MPa
(0,360 bar)

Wenn Sie einen Plattenwarmetauscher zur hydraulischen
Systemtrennung einsetzen, dann missen folgende Druck-
verluste eingehalten werden (Nennwassermenge bei
AT=20 K):

Leistung Druckverlust

<120 kW 86 mbar
(0,086 bar)

in Verbindung mit der hydraulischen Kaskade
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5.3.4 Kondensatsiphon anschliefen

Bei der Verbrennung entsteht im Produkt Kondensat. Die
Kondensatablaufleitung filhrt das Kondensat tiber einen Ab-
lauftrichter zum Abwasseranschluss.

Das Produkt ist mit einem Kondensatsiphon ausgestattet.
Die Fillhdhe betragt 145 mm. Der Kondensatsiphon sam-
melt das angefallene Kondensat und leitet es in die Kon-
densatablaufleitung.

» Stecken Sie den Kondensatsiphon an der Unterseite des

Produkts auf den Kondensatablaufstutzen und sichern

Sie ihn mit der Halteklammer.

Lassen Sie unterhalb des Kondensatsiphons einen

Montageraum von mindestens 180 mm frei, damit Sie im

Wartungsfall den Kondensatsiphon reinigen kénnen.

» Prifen Sie die Verbindungsstelle unbedingt auf Dichtheit
(— Seite 23).

v

5.3.5 Kondensatablaufleitung anschlieBen

Gefahr!

Lebensgefahr durch Austritt von
Abgasen!

Wenn die Kondensatablaufleitung tGber eine
feste Verbindung dicht mit der Abwasserlei-
tung verbunden wird, dann kann der Kon-
densatsiphon leergesaugt werden.

» Verbinden Sie die Kondensatablaufleitung
nicht dicht mit der Abwasserleitung.
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» Prifen Sie gemal der nationalen Vorschriften, ob eine
Neutralisation installiert werden muss.

» Beachten Sie die ortlichen Vorschriften zur Neutralisation
des Kondensates.

i

» Hangen Sie die Kondensatablaufleitung (4) des Produkts
in den vorinstallierten Ablauftrichter (3).

» Fihren Sie ggf. den Ablaufschlauch (1) des Schnellent-
lifters in den Ablauftrichter.

Hinweis
Sie kdnnen eine Neutralisation mit und ohne
Kondensathebepumpe als Zubehor beziehen.

5.3.6 Sicherheitsventil anschlieRen

. 0
')‘ =X

7

“
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Gefahr!
Verbriihungsgefahr!

An der Austrittsstelle des Sicherheitsventils
austretendes Heizwasser kann schwere Ver-
brihungen verursachen.

» Montieren Sie den Ablauf des Sicherheits-
ventils fachgerecht.

» SchlieRen Sie das Sicherheitsventil (bauseits) (1) an.
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Hinweis

Beachten Sie bei der Auswahl des Sicher-
heitsventils (als Zubehdr erhaltlich) den max.
Betriebsdruck der Heizungsanlage.

il

54 Abgasinstallation

5.4.1 AnschlieBbare Luft-Abgas-Fiihrungen

» Halten Sie bei der Montage der Luft-Abgas-Fiihrung die
Bestimmungen der glltigen, nationalen Vorschriften ein.

i

Die verwendbaren Luft-Abgas-Fiihrungen kénnen Sie der
beigefliigten Montageanleitung Luft-Abgas-Fihrung entneh-
men.

Hinweis

Standardmafig sind alle Produkte mit einem
Luft-Abgas-Anschluss @ 110/160 mm ausge-
stattet.

5.4.2 Luft-Abgas-Fiihrung montieren

Vorsicht!

Vergiftungsgefahr durch austretende Ab-
gase!

Fette auf Mineral6lbasis kdnnen die Dichtun-
gen beschadigen.

» Verwenden Sie zur Montageerleichterung
anstatt von Fetten ausschlieflich Wasser
oder handelsilibliche Schmierseife.

Gefahr!

Mégliche Personen- und Sachschaden
durch nicht zugelassene Luft-Abgas-Fiih-
rungen!

Vaillant Heizgerate sind gemeinsam mit den
Original Vaillant Luft-Abgas-Fihrungen sys-
temzertifiziert. Die Verwendung anderer Zu-
behdre kann zu Personen- und Sachschaden
sowie zu Funktionsstérungen fuhren. Bei In-
stallationsart B23P ist auch Fremdzubehor
zugelassen (siehe technische Daten im An-
hang).

» Verwenden Sie nur Original Vaillant Luft-
Abgas-Fuhrungen.

» Wenn fiir B23P Fremdzubehor zugelas-
sen ist, dann achten Sie darauf, dass die
Abgasrohrverbindungen ordnungsgemaf
verlegt, abgedichtet und gegen Herausrut-
schen gesichert sind.

1. Montieren Sie die Luft-Abgas-Fihrung mit Hilfe der
Montageanleitung.

2. Halten Sie bei der Montage der Luft-Abgas-Fihrung die
Bestimmungen der giiltigen nationalen Vorschriften ein.

3. Verlegen Sie das Abgasrohr mit Gefélle, sodass das
anfallende Kondensat einwandfrei in den dazu vorgese-
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henen Ablauf (Siphon) ohne Staurlckstéande abflieRen
kann.

5.5 Elektroinstallation

Die Elektroinstallation darf nur von einer qualifizierten Elek-
trofachkraft ausgefiihrt werden.

Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag!

An den Netzanschlussklemmen L und N
liegt auch bei ausgeschalteter Ein-/Austaste
Dauerspannung an:

» Schalten Sie die Stromzufuhr ab.

» Sichern Sie die Stromzufuhr gegen
Wiedereinschalten.

5.5.1 Elektronikbox 6ffnen/schlieRen
5.5.1.1 Elektronikbox o6ffnen

Demontieren Sie die Frontverkleidung. (— Seite 9)
Klappen Sie die Elektronikbox (1) nach vorn.
Lésen Sie die Clips (3) aus den Halterungen.
Klappen Sie den Deckel (2) hoch.

Pobd=

5.5.1.2 Elektronikbox schliefen

1. Schlief3en Sie den Deckel (2), indem Sie ihn nach unten
auf die Elektronikbox (1) driicken.

2. Achten Sie darauf, dass alle Clips (3) horbar in den
Halterungen einrasten.

3. Klappen Sie die Elektronikbox nach oben.

5.5.2 Stromversorgung herstellen

Vorsicht!
Risiko von Sachschaden durch zu hohe
Anschlussspannung!

Bei Netzspannungen tber 253 V kdnnen
Elektronikkomponenten zerstort werden.

» Stellen Sie sicher, dass die Nennspan-
nung des Netzes 230 V (+10%/-15%) ~
50Hz betragt.
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Beachten Sie alle geltenden Vorschriften.

Offnen Sie die Elektronikbox. (- Seite 15)

Schlief3en Sie das Produkt iber einen Festanschluss
und eine Trennvorrichtung mit mindestens 3 mm Kon-
taktoffnung (z. B. Sicherungen oder Leistungsschalter)
an.

Verwenden Sie flr die Netzzuleitung, die durch die
Kabeldurchfiihrung in das Produkt verlegt wird, eine
flexible Leitung.

Nehmen Sie die Verdrahtung vor. (- Seite 15)
Beachten Sie den Verbindungsschaltplan (- Seite 42).
Schrauben Sie den mitgelieferten ProE-Stecker an ein
geeignetes, flexibles, normgerechtes dreiadriges Netz-
anschlusskabel.

SchlielRen Sie die Elektronikbox. (— Seite 15)

Stellen Sie sicher, dass der Zugang zum Netzanschluss
jederzeit gewahrleistet ist und nicht verdeckt oder zuge-
stellt wird.

5.5.3 Verdrahtung vornehmen

> o

10.

11.

Vorsicht!

Risiko von Sachschaden durch unsach-
gemale Installation!

Netzspannung an falschen Steckerklemmen
des Systems ProE kann die Elektronik zer-
storen.

» Schlie3en Sie an den Klemmen eBUS
(+/-) keine Netzspannung an.

» Klemmen Sie das Netzanschlusskabel
ausschlieBlich an den daftr gekennzeich-
neten Klemmen an!

Fuhren Sie die Anschlussleitungen der anzuschlief3en-
den Komponenten durch die Kabeldurchfiihrung an der
Produktunterseite.

Verwenden Sie die beigepackten Zugentlastungen.
Kirzen Sie die Anschlussleitungen bedarfsgerecht.
Um Kurzschliisse bei unabsichtlichem Herauslosen
einer Litze zu vermeiden, entmanteln Sie die aullere
Umhillung flexibler Leitungen nur maximal 30 mm.
Stellen Sie sicher, dass die Isolierung der inneren
Adern wahrend des Entmantelns der dufReren Hiille
nicht beschadigt wird.

Isolieren Sie die inneren Adern nur soweit ab, dass
gute, stabile Verbindungen hergestellt werden kénnen.
Um Kurzschlisse durch lose Einzeldrahte zu vermei-
den, versehen Sie die abisolierten Enden der Adern mit
Aderendhdlsen.

Schrauben Sie den jeweiligen ProE-Stecker an die An-
schlussleitung.

Priifen Sie, ob alle Adern mechanisch fest in den
Steckerklemmen des ProE-Steckers stecken. Bessern
Sie ggf. nach.

Stecken Sie den ProE-Stecker in den dazugehdrigen
Steckplatz der Leiterplatte.

Sichern Sie das Kabel mit den Zugentlastungen in der
Elektronikbox.
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5.5.4 Pumpengruppe anschliefen

X22

AL L

AoEZ
@Mw

Offnen Sie die Elektronikbox. (- Seite 15)
Nehmen Sie die Verdrahtung vor. (- Seite 15)
Verwenden Sie die beigepackten Zugentlastungen.

Stecken Sie den ProE-Stecker des Stromversorgungs-
kabels auf den Steckplatz X18.

5. Stecken Sie den ProE-Stecker des Steuerkabels auf
den Steckplatz X22.

6. SchlieRen Sie die Elektronikbox. (— Seite 15)

Pobd=

5.5.5 Regler montieren

» Montieren Sie bei Bedarf den Regler.

5.5.6 Regler an die Elektronik anschlieBfen

1. Offnen Sie die Elektronikbox. (- Seite 15)

2. Nehmen Sie die Verdrahtung vor. (- Seite 15)

3.  Wenn Sie einen witterungsgefiihrten Regler oder
Raumthermostat Gber eBUS an das Produkt anschlie-
Ren, dann briicken Sie den Eingang 24 V = RT (X100
oder X106), falls keine Briicke vorhanden ist.

4. Wenn Sie einen Niederspannungsregler (24 V) ver-
wenden, dann schliel3en Sie ihn anstelle der Briicke
24V = RT (X100 oder X106) an.

5. Wenn Sie einen Maximalthermostaten (Anlegether-
mostaten) fur FuRbodenheizungen anschlieRen, dann
schliel3en Sie ihn anstelle der Briicke (Burner off) am
ProE-Stecker an.

6. SchlielRen Sie die Elektronikbox. (—» Seite 15)

7. Um Pumpenbetriebsart Komfort (weiterlaufende
Pumpe) fir Mehrkreis-Regler zu erreichen, stellen
Sie D.018 Pumpenbetriebsart (-~ Seite 23) von Eco
(intermittierende Pumpe) auf Komfort.

8. Wenn eine Systemtrennung installiert ist, dann stellen
Sie Pumpe auf Komfort D.018 und die Pumpenleistung
auf mind. 4 (85%), D.014. Dies gilt auch fur die Installa-
tion in Kaskade.
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5.5.7 Zusitzliche Komponenten anschlieBen

Mit Hilfe des Multifunktionsmoduls kénnen Sie zwei zusatz-
liche Komponenten ansteuern.

Sie kénnen folgende Komponenten auswahlen:

— Zirkulationspumpe

— Externe Pumpe

— Speicherladepumpe

— Dunstabzugshaube

— Externes Magnetventil

— Externe Stérmeldung

— Solarpumpe (nicht aktiv)

— Fernbedienung eBUS (nicht aktiv)

— Legionellenschutzpumpe (nicht aktiv)
— Solarventil (nicht aktiv).

5.5.7.1 VR 40 (Multifunktionsmodul 2 aus 7) nutzen

1. Montieren Sie die Komponenten entsprechend der je-
weiligen Anleitung.

2. Wahlen Sie fiir die Ansteuerung des Relais 1 auf dem
Multifunktionsmodul D.027 (- Seite 23).

3. Wahlen Sie fiir die Ansteuerung des Relais 2 auf dem
Multifunktionsmodul D.028 (- Seite 23).

5.5.7.2 Abgasklappe verwenden

Fur den Betrieb in Kaskade mussen Sie fiir jedes Produkt
eine Abgasklappe vorsehen. Verwenden Sie entweder aus-
schlief3lich elektrische Abgasklappen oder ausschlieRlich
mechanische Abgasklappen fir alle Produkte einer Kaskade.

Die elektrische Abgasklappe wird Uber das Multifunktions-
modul VR 40 angesteuert. In der Installationsanleitung des
VR 40 ist beschrieben, wie die Abgasklappe aktiviert wird.
Die mechanische Abgasklappe hat einen integrierten Si-
phon, der vor Inbetriebnahme mit Wasser gefillt werden
muss.

Wenn sichergestellt ist, dass die Abgasanlage vollstandig im
Unterdruck betrieben wird, dann kann auf die Abgasklappe
verzichtet werden.

Bedingungen: Betrieb mit Erdgas

» Heben Sie fiir einen einwandfreien Betrieb mit Erdgas
und Abgasklappe die Geblasedrehzahl im Teillastbetrieb
Uber den Diagnosepunkt D.050 (- Seite 23) auf 1500
Umdrehungen an.

Bedingungen: Betrieb mit Fliissiggas

» Sie durfen D.050 (- Seite 23) auf keinen Fall weiter an-
heben, da beim Flissiggasbetrieb an sich schon eine
héhere Drehzahl verwendet wird.

5.5.8 Zirkulationspumpe bedarfsgerecht
ansteuern

1.  Nehmen Sie die Verdrahtung analog zu ,Regler an die
Elektronik anschlief3en (— Seite 16)" vor.

2. Verbinden Sie die Anschlussleitung des externen Tas-
ters mit den Klemmen 1 @ (0) und 6 (FB) des Rand-
steckers X41, der dem Regler beigepackt ist.

3. Stecken Sie den Randstecker auf den Steckplatz X41
der Leiterplatte.
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6 Bedienung
6.1

Das Bedienkonzept sowie die Ablese- und Einstellmdglich-
keiten der Betreiberebene sind in der Betriebsanleitung be-
schrieben.

Bedienkonzept des Produkts

Eine Ubersicht der Ablese- und Einstellméglichkeiten der
Fachhandwerkerebene finden Sie im Abschnitt ,Ubersicht
Menustruktur Fachhandwerkerebene” (- Seite 34).

6.1.1

Fachhandwerkerebene aufrufen

Vorsicht!

Risiko von Sachschaden durch unsach-
gemaRe Handhabung!

Unsachgemalfe Einstellungen in der Fach-

handwerkerebene kdénnen zu Schaden und

Funktionsstérungen an der Heizungsanlage
fuhren.

» Den Zugang zur Fachhandwerkerebene
dirfen Sie nur nutzen, wenn Sie ein an-
erkannter Fachhandwerker sind.

Hinweis
Die Fachhandwerkerebene ist mit einem Passwort
gegen unbefugten Zugang gesichert.

i

1. Driicken Sie gleichzeitig & und (3 (,i").

< Im Display erscheint das Mend.

2. Blattern Sie so lange mit (=) oder (3], bis der Menii-
punkt Fachhandwerkerebene erscheint.

3. Bestatigen Sie mit (Ok).

< Im Display erscheint der Text Code eingeben und
der Wert 00.

. Stellen Sie mit (=) oder (2] den Wert 17 (Code) ein.
5. Bestatigen Sie mit (Ok).

< Die Fachhandwerkerebene mit einer Auswahl von
Menlpunkten erscheint.

6.2

Menii - Live Monitor

Live Monitor (Statuscodes)

Statuscodes im Display informieren iber den aktuellen
Betriebszustand des Produkts.

Statuscodes — Ubersicht (- Seite 39)
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6.3 Testprogramme

Zuséatzlich zum Installationsassistenten kénnen Sie zur In-
betriebnahme, Wartung und Stérungsbehebung auch die
Testprogramme aufrufen.

Menii -~ Fachhandwerkerebene — Testprogramme

Dort finden Sie neben dem Funktionsmenii, einem Selbst-
test Elektronik und dem Gasfamilien-Check auch die Priif-
programme (- Seite 19).

7 Inbetriebnahme

71 Service-Hilfsmittel

Folgende Prif- und Messmittel benétigen Sie fir die
Inbetriebnahme:

— CO,-Messgerat

— Digitales oder U-Rohr-Manometer
— Schlitzschraubendreher, klein

— Innensechskantschliissel 2,5 mm

7.2 Erstinbetriebnahme durchfiihren

Die Erstinbetriebnahme muss durch einen Kundendienst-
techniker oder einen autorisierten Fachhandwerker durchge-
fuhrt werden.

Erstinbetriebnahme-Checkliste (— Seite 43)

» Fihren Sie die Erstinbetriebnahme anhand der Check-
liste im Anhang durch.

» Fllen Sie die Checkliste aus und unterschreiben Sie sie.

7.3

Heizwasser/Fiill- und Erganzungswasser
priifen und aufbereiten

Vorsicht!

Risiko eines Sachschadens durch minder-
wertiges Heizwasser

» Sorgen Sie flir Heizwasser von ausrei-
chender Qualitat.

» Bevor Sie die Anlage befillen oder nachfillen, tberpru-
fen Sie die Qualitat des Heizwassers.

Qualitit des Heizwassers liberpriifen

» Entnehmen Sie ein wenig Wasser aus dem Heizkreis.

» Priifen Sie das Aussehen des Heizwassers.

» Wenn Sie sedimentierende Stoffe feststellen, dann miis-
sen Sie die Anlage abschlammen.

» Kontrollieren Sie mit einem Magnetstab, ob Magnetit
(Eisenoxid) vorhanden ist.

» Wenn Sie Magnetit feststellen, dann reinigen Sie die An-
lage und treffen Sie geeignete Malinahmen zum Korro-
sionsschutz. Oder bauen Sie einen Magneffilter ein.

» Kontrollieren Sie den pH-Wert des entnommenen Was-
sers bei 25 °C.

» Bei Werten unter 8,2 oder tber 10,0 reinigen Sie die An-
lage und bereiten Sie das Heizwasser auf.

» Stellen Sie sicher, dass kein Sauerstoff ins Heizwasser
dringen kann.
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Fiill- und Erganzungswasser priifen

» Messen Sie die Harte des Fill- und Ergédnzungswassers,
bevor Sie die Anlage befullen.

Fill- und Erganzungswasser aufbereiten

» Beachten Sie zur Aufbereitung des Full- und Ergén-
zungswassers die geltenden nationalen Vorschriften und
technischen Regeln.

» Beachten Sie insb. VDI-Richtlinie 2035, Blatt 1 und 2.

Sofern nationale Vorschriften und technische Regeln keine
héheren Anforderungen stellen, gilt:

Sie missen das Heizwasser aufbereiten,

— wenn die gesamte Full- und Ergdnzungswassermenge
wahrend der Nutzungsdauer der Anlage das Dreifache
des Nennvolumens der Heizungsanlage uberschreitet
oder

— wenn die in der nachfolgenden Tabelle genannten Richt-
werte nicht eingehalten werden oder

— wenn der pH-Wert des Heizwassers unter 8,2 oder uber
10,0 liegt.

Ee_s‘l“f‘t' Wasserharte bei spezifischem Anlagenvolumen”
eizleis-
> 20 I/kW

tun

9 < 20 I/kW < 50 I/kW > 50 I/kW
kw °dH | mol/m® | °dH | mol/m® | °dH | mol/m?
<50 <168 | <3 11,2 |2 0,11 | 0,02
> 50 bis | 11,2 2 8,4 1,5 0,11 | 0,02
<200
> 200 bis | 8,4 1,5 0,11 | 0,02 0,11 | 0,02
<600
> 600 0,11 0,02 0,11 | 0,02 0,11 | 0,02
1) Liter Nenninhalt/Heizleistung; bei Mehrkesselanlagen ist die
kleinste Einzel-Heizleistung einzusetzen.

Vorsicht!

Risiko eines Sachschadens durch Anrei-
cherung des Heizwassers mit ungeeigne-
ten Zusatzstoffen!

Ungeeignete Zusatzstoffe kdnnen zu Ver-
anderungen an Bauteilen, Gerduschen im
Heizbetrieb und evtl. zu weiteren Folgescha-
den fiihren.

» Verwenden Sie keine ungeeigneten Frost-
und Korrosionsschutzmittel, Biozide und
Dichtmittel.

Bei ordnungsgemaRer Verwendung folgender Zusatzstoffe
wurden an unseren Produkten bislang keine Unvertraglich-
keiten festgestellt.

» Befolgen Sie bei der Verwendung unbedingt die Anleitun-
gen des Herstellers des Zusatzstoffs.

Fir die Vertraglichkeit jedweder Zusatzstoffe im tbrigen Hei-
zungssystem und deren Wirksamkeit tbernehmen wir keine
Haftung.

Zusatzstoffe fiir ReinigungsmafRnahmen
(anschlieBendes Ausspiilen erforderlich)
- Fernox F3

— Sentinel X 300
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— Sentinel X 400

Zusatzstoffe zum dauerhaften Verbleib in der An-
lage

Fernox F1

Fernox F2

Sentinel X 100

Sentinel X 200

Zusatzstoffe zum Frostschutz zum dauerhaften
Verbleib in der Anlage

— Fernox Antifreeze Alphi 11

— Sentinel X 500

» Wenn Sie die 0. g. Zusatzstoffe eingesetzt haben, dann
informieren Sie den Betreiber Uber die notwendigen Maf-
nahmen.

» Informieren Sie den Betreiber iber die notwendigen Ver-
haltensweisen zum Frostschutz.

7.4

» Driicken Sie die Ein-/Austaste des Produkts.

Produkt einschalten

< Im Display erscheint die Grundanzeige.

7.5 Installationsassistenten durchlaufen

Der Installationsassistent erscheint bei jedem Einschalten
des Produkts, bis er einmal erfolgreich abgeschlossen
wurde. Er bietet direkten Zugriff auf die wichtigsten Prif-
programme und Konfigurationseinstellungen bei der
Inbetriebnahme des Produkts.

Bestatigen Sie den Start des Installationsassistenten. So-
lange der Installationsassistent aktiv ist, sind alle Heizungs-
und Warmwasseranforderungen blockiert.

Um zum nachsten Punkt zu gelangen, bestatigen Sie mit
weiter.

Wenn Sie den Start des Installationsassistenten nicht be-
statigen, wird dieser 10 Sekunden nach dem Einschalten
geschlossen und die Grundanzeige erscheint.

7.51

» Stellen Sie die gewlinschte Sprache ein.

» Um die eingestellte Sprache zu bestatigen und eine ver-
sehentliche Anderung der Sprache zu vermeiden, wahlen
Sie zweimal (Ok).

Sprache

Wenn Sie versehentlich eine Sprache eingestellt haben, die
Sie nicht verstehen, stellen Sie sie so um:

> Driicken Sie (3 und (3] gleichzeitig und halten Sie sie
gedrickt.

» Driicken Sie zusatzlich kurz die Entstortaste.

» Halten Sie (3 und (3 gedriickt, bis das Display die Mog-
lichkeit zur Spracheinstellung anzeigt.

» Wabhlen Sie die gewlinschte Sprache aus.

» Bestatigen Sie die Anderung zweimal mit (Ok).

7.5.2 Befilllmodus

Der Befiillmodus (Prufprogramm P.06) ist im Installations-
assistenten automatisch aktiviert, solange der Befiillmodus
im Display angezeigt wird.
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7.5.3 Entliiftung durchfiihren

1. Um das System zu entliiften, starten Sie das Priifpro-
gramm P.00, indem Sie, abweichend von der Hand-
habung im Menii Priiforogramme, (2] oder (3] driicken.

2. Um ggf. den zu entliiftenden Kreis zu wechseln,
driicken Sie (3.

7.5.4 Soll-Vorlauftemperatur,
Warmwassertemperatur, Komfortbetrieb

1. Um die Soll-Vorlauftemperatur, Warmwassertemperatur
und Komfortbetrieb einzustellen, nutzen Sie (&) und (3.

2. Bestatigen Sie die Einstellung mit (Ok).

7.5.5 Heizungsteillast

Die Heizungsteillast des Produkts ist werksseitig auf auto
eingestellt. Dies bedeutet, dass das Produkt selbstandig,
abhangig vom aktuellen Warmebedarf der Anlage, die opti-
male Heizleistung ermittelt. Die Einstellung kénnen Sie spa-
ter auch Uber D.000 &ndern.

7.5.6 Zusatzrelais und Multifunktionsmodul

Zuséatzlich an das Produkt angeschlossene Komponenten
koénnen Sie hier einstellen. Diese Einstellung kénnen Sie
Uber D.027 und D.028 andern.

7.5.7 Rufnummer Fachhandwerker

Sie kénnen lhre Rufnummer im Geratemeni hinterlegen.
Der Betreiber kann sich die Rufnummer anzeigen lassen.
Die Rufnummer kann bis zu 16 Ziffern lang sein und darf
keine Leerzeichen enthalten.

7.5.8

Wenn Sie den Installationsassistenten erfolgreich durch-
laufen und bestatigt haben, dann startet er beim nachsten
Einschalten nicht mehr automatisch.

Installationsassistenten beenden

7.6 Installationsassistenten erneut starten

Sie kénnen den Installationsassistenten jederzeit erneut star-
ten, indem Sie ihn im MenU aufrufen.

Menii - Fachhandwerkerebene — Start Ins.assistent

7.7 Geratekonfiguration und Diagnosementii

aufrufen

Um die wichtigsten Anlagenparameter noch einmal zu prifen
und einzustellen, rufen Sie die Geratekonfiguration auf.

Menii -~ Fachhandwerkerebene — Geratekonfiguration

Einstellmdglichkeiten fiir komplexere Anlagen finden Sie im
Diagnosemenii.

Menii -~ Fachhandwerkerebene — Diagnosemenii
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7.8 Priifprogramme nutzen

Menii -~ Fachhandwerkerebene - Testprogramme —
Priifprogramme

Indem Sie verschiedene Priifprogramme aktivieren, konnen
Sie Sonderfunktionen am Produkt auslosen.

Anzeige
P.00

Bedeutung

Prifprogramm Entliftung:

Die Geratekreispumpe Pumpe wird getaktet ange-
steuert.

Der Heizkreis wird lber den Schnellentliifter entliif-
tet.

1 x (3: Start Entliiftung Heizkreis

3 x (3 (== - M): ereuter Start Entliiftung Heizkreis
1 x E3 (Abbruch): Entliftungsprogramm beenden
Hinweis

Entliftungsprogramm lauft pro Kreis 7,5 Min. und
endet danach.

Heizkreis entllften:

Ansteuerung der externen Pumpe fir 15 Zyklen:
15 s ein, 10 s aus. Anzeige aktiv Heizkreis.

P.01 Prifprogramm Maximallast:

Das Produkt wird nach erfolgreicher Zindung mit
maximaler Warmebelastung betrieben.

P.02 Prifprogramm Minimallast:
Das Produkt wird nach erfolgreicher Zindung mit

minimaler Warmebelastung betrieben.

P.06 Prifprogramm Befllimodus:
Brenner und Pumpe werden ausgeschaltet (zum

Beflllen und Entleeren des Produkts).

P.00 Entliiftung

Heizkreis
1,2 bar

m - =

©

Abbruch

Hinweis

Wenn sich das Produkt im Fehlerzustand befin-
det, dann kdnnen Sie die Prifprogramme nicht
starten. Sie kdnnen einen Fehlerzustand am Feh-
lersymbol links unten im Display erkennen. Sie
mussen zunachst entstoren.

i

Um die Prifprogramme zu beenden, kénnen Sie jederzeit
(Abbruch) wahlen.
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7.9 Fiilldruck ablesen

Das Produkt verfligt tiber ein analoges Manometer am Vor-
laufrohr, eine symbolische Balkenanzeige sowie eine digitale
Druckanzeige.

» Um den digitalen Wert des Flldrucks abzulesen,
driicken Sie zweimal (3.

Wenn die Heizungsanlage gefillt ist, dann muss zum ein-
wandfreien Betrieb der Zeiger des Manometers bei kalter
Heizungsanlage in der oberen Halfte des grauen Bereichs
oder im mittleren Bereich der Balkenanzeige im Display
(durch die gestrichelten Grenzwerte markiert) stehen. Dies
entspricht einem Fulldruck zwischen 0,1 MPa und 0,2 MPa
(1,0 bar und 2,0 bar).

Wenn sich die Heizungsanlage Uber mehrere Stockwerke
erstreckt, dann konnen héhere Werte fiir den Fulldruck erfor-
derlich sein, um einen Lufteintritt in die Heizungsanlage zu
vermeiden.

7.10

Um Schaden an der Heizungsanlage durch zu geringen Full-
druck zu vermeiden, ist das Produkt mit einem Wasserdruck-
sensor ausgerustet. Das Produkt signalisiert beim Unter-
schreiten von 0,1 MPa (1,0 bar) Fulldruck den Druckmangel,
indem das Display den Druckwert blinkend anzeigt. Wenn
der Flldruck einen Wert von 0,05 MPa (0,5 bar) unterschrei-
tet, dann schaltet sich das Produkt aus. Das Display zeigt
F.22.

Mangelnden Wasserdruck vermeiden

» Flllen Sie Heizwasser nach, um das Produkt wieder in
Betrieb zu nehmen.

Das Display zeigt den Druckwert solange blinkend an, bis
ein Druck von 0,11 MPa (1,1 bar) oder hdher erreicht ist.

» Wenn Sie haufigen Druckabfall beobachten, dann ermit-
teln und beseitigen Sie die Ursache.

7.11 Heizungsanlage befiillen und entliften

1. Spulen Sie die Heizungsanlage griindlich durch, bevor
Sie sie befiillen.

2. Wahlen Sie das Priifprogramm P.06 aus.

< Die Pumpen laufen nicht und das Produkt geht nicht
in den Heizbetrieb.

3. Beachten Sie die Ausfihrungen zum Thema Heizwas-
ser aufbereiten (- Seite 17).

4. Verbinden Sie Full- und Entleerungshahn der Heizungs-
anlage normgerecht mit einer Heizwasser-Versorgung,
wenn moglich mit dem Kaltwasserhahn.

5. Offnen Sie die Heizwasser-Versorgung.
6. Offnen Sie alle Heizkorper-Thermostatventile.

7. Prifen Sie ggf., ob beide Wartungshdhne am Produkt
geoffnet sind.

8. Offnen Sie langsam den Fiill- und Entleerungshahn, so
dass das Wasser in das Heizungssystem stromt.

i

Hinweis

Das Produkt ist mit einem Schnellentliifter
ausgestattet. Es sind weitere Vorkehrungen
zu treffen, damit das Heizungssystem wah-
rend des Flllens und der Inbetriebnahme
entweder durch einen Schnellentllifter oder
manuell entliiftet werden kann.
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9. Entluften Sie den am tiefsten liegenden Heizkorper,
bis das Wasser am Entluftungsventil ohne Blasen aus-
stromt.

10. Entliften Sie alle anderen Heizkorper, bis das Hei-
zungssystem komplett mit Wasser gefillt ist.

11. SchlieRen Sie alle Entliftungsventile.

12. Beobachten Sie den steigenden Flldruck in der
Heizungsanlage.

13. Flullen Sie solange Wasser nach, bis der erforderliche
Fulldruck erreicht ist.

14. Schlielen Sie den Fiill- und Entleerungshahn und den
Kaltwasserhahn.

15. Um die Heizungsanlage zu entliiften, wahlen Sie das
Prifprogramm P.00 aus.

< Das Produkt geht nicht in Betrieb, die externe
Pumpe lauft intermittierend und entliftet wahlweise
den Heizkreis oder den Warmwasserkreis. Das
Display zeigt den Fulldruck der Heizungsanlage.

16. Um den Entliftungsvorgang ordnungsgemaf durch-
fihren zu kénnen, achten Sie darauf, dass der Fll-
druck der Heizungsanlage nicht unter den Mindest-Fill-
druck abfallt.

— Mindest-Fulldruck der Heizungsanlage: 0,1 MPa
(1,0 bar)

i

Hinweis

Das Prifprogramm P.00 lauft pro Kreis

7,5 Minuten.

Nach Beendigung des Beflllvorgangs sollte
der Fulldruck der Heizungsanlage mindes-
tens 0,02 MPa (0,2 bar) Gber dem Gegen-
druck des AusdehnungsgefalRes (ADG) lie-
gen (Paniage = Papc + 0,02 MPa (0,2 bar)).

17. Wenn sich nach Beendigung des Priifprogramms P.00
noch zu viel Luft in der Heizungsanlage befindet, dann
starten Sie das Prifprogramm erneut.

18. Prifen Sie alle Anschliisse und das gesamte System
auf Dichtheit (- Seite 23).

712 Heizungsanlage spiilen

Spulen Sie den Heizkreis durch.

Um zu verhindern, dass Verschmutzungen aus der
Heizungsanlage in das Produkt gelangen, setzen Sie
SchmutZfilter vor der hydraulischen Weiche ein.

713 Kondensatsiphon befiillen
Gefahr!

A Vergiftungsgefahr durch austretende Ab-
gase!

Durch einen leeren oder nicht ausreichend
gefullten Kondensatsiphon kdnnen Abgase in
die Raumluft entweichen.

» Fillen Sie vor der Inbetriebnahme des
Produkts den Kondensatsiphon mit Was-
ser.
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1.  Nehmen Sie das Siphon-Unterteil (2) ab, indem Sie es
vom Kondensatsiphon (1) abschrauben.

2. Fillen Sie das Siphon-Unterteil bis 10 mm unterhalb
der Oberkante mit Wasser.

3. Befestigen Sie das Siphon-Unterteil wieder korrekt am
Kondensatsiphon.

7.14 Gaseinstellung priifen und anpassen

7.14.1 Werksseitige Einstellung priifen

Vorsicht!

Funktionsstorungen oder Verkiirzung der
Lebensdauer des Produkts durch falsch
eingestellte Gasgruppe!

Wenn die Produktausfiihrung nicht der 6rtlich
vorhandenen Gasgruppe entspricht, wird es
zu Fehlfunktionen kommen oder Sie werden
vorzeitig Komponenten des Produkts austau-
schen muissen.

» Bevor Sie das Produkt in Betrieb nehmen,
vergleichen Sie die Angaben zur Gas-
gruppe auf dem Typenschild mit der Gas-
gruppe, die am Aufstellort zur Verfiigung
steht.

Die Verbrennung des Produkts wurde im Werk geprift und
fur den Betrieb mit der Gasgruppe, die auf dem Typenschild
festgelegt ist, voreingestellt.

Bedingungen: Die Ausfiihrung des Produkts entspricht nicht der 6rt-
lichen Gasgruppe

Wenn das Produkt mit Fllissiggas betrieben werden soll,
dann nehmen Sie das Produkt nicht in Betrieb.

Eine Gasumstellung darf nur der Vaillant Kundendienst bzw.
der Hersteller des Produkts vornehmen.

» Benachrichtigen Sie zur Gasumstellung den Vaillant Kun-
dendienst oder den Hersteller des Produkts.
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Bedingungen: Die Ausfiihrung des Produkts entspricht der 6rtlichen Gas-
gruppe

» Gehen Sie vor wie nachfolgend beschrieben.

7.14.2 Gasanschlussdruck prifen (GasflieRdruck)

806/5-5

1006/5-5
1206/5-5

1. SchlieRen Sie den Gasabsperrhahn.

2. Ldsen Sie die Dichtungsschraube des Messnippels (1)
an der Gasarmatur mit Hilfe eines Schraubendrehers.

3. SchlieRen Sie ein Manometer am Messnippel (1) an.
4. Offnen Sie den Gasabsperrhahn.

5. Nehmen Sie das Produkt mit dem Prifprogramm P.01
in Betrieb.

6. Stellen Sie sicher, dass die maximale Warmemenge an
das Heizungssystem abgegeben werden kann, indem
Sie die Heizkorperthermostate aufdrehen.

7. Messen Sie den Gasanschlussdruck gegen den Atmo-
spharendruck.

— Zulassiger Gasanschlussdruck bei Erdgasbetrieb
G20:1,7 ... 2,5kPa (17,0 ... 25,0 mbar)

— Zulassiger Gasanschlussdruck bei Erdgasbetrieb
G25:1,8 ... 2,5kPa (18,0 ... 25,0 mbar)

8. Nehmen Sie das Produkt aul3er Betrieb.

9. SchlieBen Sie den Gasabsperrhahn.

10. Nehmen Sie das Manometer ab.

11. Drehen Sie die Schraube des Messnippels (1) fest.
12. Offnen Sie den Gasabsperrhahn.

13. Prifen Sie den Messnippel auf Gasdichtheit.
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Bedingungen: Gasanschlussdruck nicht im zuldssigen Bereich

Vorsicht!
Risiko von Sachschaden und Betriebs-

stérungen durch falschen Gasanschluss-

druck!

Wenn der Gasanschlussdruck auferhalb

des zulassigen Bereichs liegt, dann kann

dies zu Stérungen im Betrieb und zu Be-

schadigungen des Produkts fiihren.

» Nehmen Sie keine Einstellungen am Pro-
dukt vor.

» Prifen Sie die Gasinstallation.

» Nehmen Sie das Produkt nicht in Betrieb.

» Wenn Sie den Fehler nicht beheben kdnnen, dann ver-

standigen Sie das Gasversorgungsunternehmen.

» SchlielRen Sie den Gasabsperrhahn.

7.14.3 CO2-Gehalt priifen und ggf. einstellen

(Luftzahleinstellung)

Bedingungen: Einstellung des CO2-Gehalts erforderlich

806/5-5

1006/5-5
1206/5-5

1. Nehmen Sie das Produkt mit dem Priifprogramm P.01
in Betrieb.
2. Warten Sie mindestens 5 Minuten, bis das Produkt Be-
triebstemperatur erreicht hat.
1
3.  Messen Sie den CO2- und CO-Gehalt am Abgasmess-
stutzen (1).
4. Vergleichen Sie die Messwerte mit den entsprechenden
Werten in der Tabelle.
Einstellwerte Ein- Erdgas Erdgas
heit G 20 G 25
CO:2 nach 5 min
Volllast-Betrieb Vol-% | 9,0+10 | 9,010
mit geschlossener
Frontverkleidung
CO:z nach 5 min
Volllast-Betrieb mit Vol—% 8810 8,8 +1.0
abgenommener
Frontverkleidung
Eingestellt fur N
Wobbe-Index W, kWh/m 15,0 12,4
Oz nach 5 min
Volllast-Betrieb Vol.-% | 4,89 £1,80 | 4,89 +1,80
mit geschlossener
Frontverkleidung
CO-Gehalt ppm <250 < 250
22

» DurchstoRen Sie den Siegelaufkleber.

» Stellen Sie den CO2-Gehalt (Wert mit abgenommener
Frontverkleidung) ein, indem Sie die Schraube (1) dre-
hen.

Hinweis
Drehung nach links: héherer CO2-Gehalt
Drehung nach rechts: geringerer CO2-Gehalt

» Verstellen Sie nur in Schritten von 1/8 Umdrehung und
warten Sie nach jeder Verstellung ca. 1 Minute, bis sich
der Wert stabilisiert hat.

1 N Hinweis

m Beim VC DE 1006/5-5 und beim VC DE

S 1206/5-5 &ndert sich nach Anderung der
Drehrichtung der Einstellschraube der
CO2-Gehalt erst nach ca. 1 Umdrehung
(Uberwindung der Einstellhysterese).

Die Einstellschraube darf nur geringfligig aus
dem Gehause herausschauen.

» Nachdem Sie die Einstellungen vorgenommen haben,
wahlen Sie (Abbruch).

» Wenn eine Einstellung im vorgegebenen Einstellbereich
nicht moglich ist, dann dirfen Sie das Produkt nicht in
Betrieb nehmen.

» Benachrichtigen Sie in diesem Fall den Werkskunden-
dienst.

» Montieren Sie die Frontverkleidung. (— Seite 10)
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7.15

» Priifen Sie die Gasleitung, den Heizkreis und den Warm-
wasserkreis auf Dichtheit.

» Prifen Sie die Abgasfiihrung auf einwandfreie Installa-
tion.

Dichtheit priifen

7.15.1 Heizbetrieb priifen

1. Stellen Sie sicher, dass eine Warmeanforderung vor-
liegt.

2. Rufen Sie den Live Monitor auf.
— Menii - Live Monitor

< Wenn das Produkt korrekt arbeitet, dann erscheint
im Display S.04.

7.15.2 Warmwasserbereitung prifen

Bedingungen: Speicher angeschlossen

» Stellen Sie sicher, dass der Speicherthermostat Warme
anfordert.

1. Rufen Sie den Live Monitor auf.
— Menii - Live Monitor

< Wenn der Speicher korrekt geladen wird, erscheint
im Display S.24.

2. Wenn Sie einen Regler angeschlossen haben, an dem
Sie die Warmwassertemperatur einstellen kénnen,
dann stellen Sie die Warmwassertemperatur am Heiz-
gerat auf die maximal mégliche Temperatur.

3. Stellen Sie die Solltemperatur fiir den angeschlossenen
Warmwasserspeicher am Regler ein.

< Das Heizgerat ibernimmt die am Regler eingestellte
Solltemperatur (automatischer Abgleich bei neueren
Reglern).

8 Anpassung an die Heizungsanlage

Um die wichtigsten Anlagenparameter noch einmal einzu-
stellen, nutzen Sie den Menlipunkt Geratekonfiguration.
Menii —~ Fachhandwerkerebene — Gerdtekonfiguration

Oder starten Sie manuell noch einmal den Installationsassis-
tenten.

Menii - Fachhandwerkerebene — Start Ins.assistent

8.1 Diagnosecodes aufrufen

Einstellmdglichkeiten fiir komplexere Anlagen finden Sie im
Diagnosemenii.

Menii -~ Fachhandwerkerebene — Diagnosemenii

Diagnosecodes — Ubersicht (- Seite 36)

Mit Hilfe der Parameter, die in der Ubersicht Diagnoscodes
als einstellbar gekennzeichnet sind, kdnnen Sie das Produkt
an die Heizungsanlage und die Bedirfnisse des Kunden
anpassen.

» Um den Diagnosecode zu wechseln, driicken Sie (=)
oder (4.

» Um den Parameter fir eine Anderung auszuwahlen,
driicken Sie (3 (Auswahl).
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> Um die aktuelle Einstellung zu &ndern, driicken Sie (5
oder (3.

» Bestatigen Sie mit (Ok).

8.2

Die Heizungsteillast des Produkts ist werksseitig auf auto
eingestellt. Wenn Sie dennoch eine feste maximale Hei-
zungsteillast einstellen mdchten, kénnen Sie unter D.000
einen Wert einstellen, der der Produktleistung in kW ent-
spricht.

Heizungsteillast einstellen

Wenn das Produkt in einer Kaskade betrieben wird, dann
missen Sie beim Betrieb mit Erdgas die Lifterdrehzahl der
Gerateteillast auf 1500 U/min erhéhen (D.050), beim Betrieb
mit Flissiggas dirfen Sie D.050 auf keinen Fall weiter an-
heben, da an sich schon eine héhere Drehzahl verwendet
wird.

Wenn ein Warmwasserspeicher (Speichertyp VIH) installiert
ist, dann kénnen Sie die Teillasteinstellung zur Speicher-
ladung dem Speichertyp anpassen (D.077).

8.3 Pumpennachlaufzeit und
Pumpenbetriebsart einstellen

Unter D.001 kdnnen Sie die Pumpennachlaufzeit einstellen
(Werkseinstellung 5 Min.).

Unter D.018 konnen Sie die Pumpenbetriebsarten Eco oder
Komfort einstellen.

Bei Komfort wird die interne Pumpe eingeschaltet, wenn die
Heizungsvorlauftemperatur nicht auf Heizung aus steht (-
Betriebsanleitung) und die Warmeanforderung uber einen
externen Regler freigeschaltet ist.

Eco (Werkseinstellung) ist sinnvoll, um bei sehr geringem
Warmebedarf und grof3en Temperaturunterschieden zwi-
schen Sollwert Warmwasserbereitung und Sollwert Heiz-
betrieb die Restwarme nach einer Warmwasserbereitung ab-
zufuhren. Hierdurch vermeiden Sie, dass die Wohnraume
unterversorgt sind. Bei vorliegendem Warmebedarf wird

die Pumpe nach Ablauf der Nachlaufzeit alle 25 Minuten

fur 5 Minuten eingeschaltet. Bei Betrieb in einer Kaskade

mit hydraulischer Weiche oder Systemtrennung empfiehlt
Vaillant die Betriebsart Eco.

Wenn eine Systemtrennung installiert ist, dann missen Sie
die Pumpe auf Dauerbetrieb (85 %) stellen (D.014 auf 4 stel-
len).

8.4

Unter D.071 kénnen Sie die maximale Vorlauftemperatur fiir
den Heizbetrieb einstellen (Werkseinstellung 75 °C).

Maximale Vorlauftemperatur einstellen

8.5

Bei Anschluss des Produkts an eine Ful3bodenheizung kann
die Temperaturregelung unter D.017 von Vorlauftemperatur-
Regelung (Werkseinstellung) auf Riicklauftemperatur-Rege-
lung umgestellt werden. Wenn Sie unter D.017 die Ricklauf-
temperatur-Regelung aktiviert haben, dann ist die Funktion
der automatischen Ermittlung der Heizleistung nicht aktiv.
Wenn Sie D.000 trotzdem auf auto stellen, dann arbeitet das
Produkt mit max. méglicher Heizungsteillast.

Rucklauftemperatur-Regelung einstellen
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8.6
8.6.1

Brennersperrzeit
Brennersperrzeit einstellen

Um ein haufiges Ein- und Ausschalten des Brenners und da-
mit Energieverluste zu vermeiden, wird nach jedem Abschal-
ten des Brenners fur eine bestimmte Zeit eine elektronische
Wiedereinschaltsperre aktiviert. Sie kdnnen die Brenner-
sperrzeit den Verhaltnissen der Heizungsanlage anpassen.
Die Brennersperrzeit ist nur flir den Heizbetrieb aktiv. Unter
D.002 kénnen Sie die maximale Brennersperrzeit einstellen
(Werkseinstellung: 20 min). Die wirksamen Brennersperrzei-
ten in Abhangigkeit von der Vorlauf-Solltemperatur und der
maximal eingestellten Brennersperrzeit entnehmen Sie fol-
gender Tabelle:

Tvor Eingestellte maximale Brennersperrzeit [min]
(Soll)

[°C 1 5 10 15 20 25 30
30 2,0 4,0 85| 125| 16,5 | 20,5| 250
35 2,0 4,0 75| 11,0 150 | 185 | 22,0
40 2,0 3,5 65| 10,0 | 13,0| 165 | 19,5
45 2,0 3,0 6,0 85| 11,5| 140| 17,0
50 2,0 3,0 5,0 75 95| 12,0| 14,0
55 2,0 2,5 4,5 6,0 80| 100| 115
60 2,0 2,0 35 5,0 6,0 75 9,0
65 2,0 1,5 25 3,5 4,5 55 6,5
70 2,0 1,5 2,0 2,5 25 3,0 3,5
75 2,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0
Tvor Eingestellte maximale Brennersperrzeit [min]
(Soll)

[°Cl] 35 40 45 50 55 60
30 29,0 33,0 37,0 41,0 45,0 49,5
35 255 29,5 33,0 36,5 40,5 44,0
40 22,5 26,0 29,0 32,0 35,5 38,5
45 19,5 225 25,0 27,5 30,5 33,0
50 16,5 18,5 21,0 23,5 25,5 28,0
55 13,5 15,0 17,0 19,0 20,5 22,5
60 10,5 11,5 13,0 14,5 15,5 17,0
65 7,0 8,0 9,0 10,0 11,0 11,5
70 4,0 4,5 5,0 55 6,0 6,5
75 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0
1 )  Hinweis

[I] Die verbleibende Brennersperrzeit nach einer Re-

gelabschaltung im Heizbetrieb kénnen Sie unter
D.067 abrufen.

8.6.2 Verbleibende Brennersperrzeit
zuriicksetzen

Moglichkeit 1
Menii -~ Reset Sperrzeit

Im Display erscheint die aktuelle Brennersperrzeit.

» Bestatigen Sie die Riicksetzung der Brennersperrzeit mit
(Auswahl).

Moglichkeit 2
» Driicken Sie die Entstortaste.
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8.7 Wartungsintervall einstellen

Wenn Sie das Wartungsintervall einstellen, dann erscheint
nach einer einstellbaren Anzahl von Brennerbetriebsstunden
die Meldung im Display, dass das Produkt gewartet werden
muss, zusammen mit dem Wartungssymbol #*. Das Display
von eBUS-Reglern zeigt die Information Wartung MAIN.

» Stellen Sie die Betriebsstunden bis zur nachsten War-
tung Uber D.084 ein. Sie kdnnen die Betriebsstunden in
Zehnerschritten im Bereich von 0 bis 3010 h einstellen.

Wenn Sie keinen Zahlenwert, sondern das Symbol ,~" ein-
stellen, dann ist die Funktion Wartungsanzeige nicht aktiv.

i

8.8

Das Produkt kann mit einer Pumpengruppe mit Hoch-
effizienzpumpe (Zubehdr) ausgerustet werden. Diese Pumpe
ist voll modulierend und wird je nach Warmeanforderung
angesteuert.

Hinweis

Nach Ablauf der eingestellten Betriebsstunden
mussen Sie das Wartungsintervall erneut ein-
stellen.

Pumpenleistung einstellen

Die Restférderhéhe dieser Pumpengruppe ist darauf aus-
gerichtet, dass die volle Warmeleistung bis zur Systemtren-
nung transportiert wird.

Die Restférderhéhen der Pumpen entnehmen sie dem Kapi-
tel ,Hydraulische Anbindung” (— Seite 13).

8.9

1. Kleben Sie nach Beendigung der Installation den bei-
liegenden Aufkleber 835593 in der Sprache des Benut-
zers auf die Produktfront.

2. Erklaren Sie dem Betreiber Lage und Funktion der
Sicherheitseinrichtungen.

3. Unterrichten Sie den Betreiber tiber die Handhabung
des Produkts. Beantworten Sie all seine Fragen. Wei-
sen Sie insb. auf die Sicherheitshinweise hin, die der
Betreiber beachten muss.

4. Informieren Sie den Betreiber tber die Notwendigkeit,
das Produkt gemaf vorgegebener Intervalle warten zu
lassen.

5. Ubergeben Sie dem Betreiber alle Anleitungen und
Produktpapiere zur Aufbewahrung.

6. Unterrichten Sie den Betreiber Uiber getroffene Mal3-
nahmen zur Verbrennungsluftversorgung und Abgas-
fiihrung und weisen Sie ihn darauf hin, dass er nichts
verandern darf.

Produkt an Betreiber tibergeben

9 Inspektion und Wartung

Service-Hilfsmittel

Folgendes Werkzeug benétigen Sie fiir die Inspektion und
Wartung:

— Steckschlissel SW8 mit Verlangerung

— Torx-Schraubendreher 20, 25 und 30

— Innensechskant 5 mm
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» Nehmen Sie alle Inspektions- und Wartungsarbeiten in
der Reihenfolge geméaR Tabelle Ubersicht Inspektions-
und Wartungsarbeiten vor.

Inspektions- und Wartungsarbeiten — Ubersicht
(- Seite 38)

9.1 Inspektions- und Wartungsintervalle
einhalten

Sachgemalie, regelmafige Inspektionen (1 x jahrlich) und
Wartungen (abhangig vom Ergebnis der Inspektion, jedoch
mindestens einmal alle 2 Jahre) sowie die ausschlieRliche
Verwendung von Originalersatzteilen sind fir einen st6-
rungsfreien Betrieb und eine hohe Lebensdauer des Pro-
dukts von ausschlaggebender Bedeutung.

Wir empfehlen Ihnen den Abschluss eines Inspektions- oder
Wartungsvertrages.

Inspektion

Die Inspektion dient dazu, den Ist-Zustand am Produkt fest-
zustellen und mit dem Soll-Zustand zu vergleichen. Dies ge-
schieht durch Messen, Priifen, Beobachten.

Wartung

Die Wartung ist erforderlich, um gegebenenfalls Abweichun-
gen des Ist-Zustandes vom Soll-Zustand zu beseitigen. Dies
geschieht Ublicherweise durch Reinigen, Einstellen und ggf.
Austauschen einzelner, Verschleild unterliegender Kompo-
nenten.

Die Wartungsintervalle (mindestens einmal alle 2 Jahre) und
ihren Umfang bestimmen Sie als Fachhandwerker anhand
des bei der Inspektion festgestellten Produktzustandes. Neh-
men Sie alle Inspektions- und Wartungsarbeiten in der Rei-
henfolge gemafn Anhang C vor.

9.2 Ersatzteile beschaffen

Die Originalbauteile des Produkts sind im Zuge der Konfor-
mitatsprifung durch den Hersteller mitzertifiziert worden.
Wenn Sie bei der Wartung oder Reparatur andere, nicht zer-
tifizierte bzw. nicht zugelassene Teile verwenden, dann kann
das dazu fuhren, dass die Konformitat des Produkts erlischt
und das Produkt daher den geltenden Normen nicht mehr
entspricht.

Wir empfehlen dringend die Verwendung von Originalersatz-
teilen des Herstellers, da damit ein stdrungsfreier und siche-
rer Betrieb des Produkts gewahrleistet ist. Um Informationen
Uber die verfligbaren Originalersatzteile zu erhalten, wenden
Sie sich an die Kontaktadresse, die auf der Riickseite der
vorliegenden Anleitung angegeben ist.

» Wenn Sie bei Wartung oder Reparatur Ersatzteile benéti-
gen, dann verwenden Sie ausschlie3lich fiir das Produkt
zugelassene Ersatzteile.
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9.3 Funktionsmenii nutzen

Mit dem Funktionsmenii kdnnen Sie einzelne Komponenten
der Heizungsanlage ansteuern und testen.

Menii -~ Fachhandwerkerebene — Testprogramme -
Funktionsmenii

» Wahlen Sie die Komponente der Heizungsanlage.
» Bestatigen Sie mit (Auswahl).

Anzeige | Testprogramm Aktion

T.01 Geratekreis- Geratekreispumpe ein- und

pumpe prifen ausschalten.

T.03 Geblase prifen Geblase ein- und ausschal-
ten. Das Geblase lauft mit
maximaler Drehzahl.

T.04 Speicherlade- Speicherladepumpe ein- und

pumpe prifen ausschalten.

T.05 Zirkulations- Zirkulationspumpe ein- und

pumpe prifen ausschalten.

T.06 Externe Pumpe Externe Pumpe ein- und

prifen ausschalten.

T.08 Brenner priifen Das Produkt startet und geht
auf Minimalbelastung. Im
Display wird die Vorlauftem-
peratur angezeigt.

Funktionsmenii beenden

» Um das Funktionsmeni zu beenden, wahlen Sie (Ab-
bruch).

9.4 Elektronik-Selbsttest durchfiihren

Menii -~ Fachhandwerkerebene - Testprogramme -
Elektronik Selbsttest

Mit dem Elektronik-Selbsttest kdnnen Sie eine Vorabpriifung
der Leiterplatte durchfiihren.

9.5 Gas-Luft-Verbund ausbauen
) Hinweis
@ Die Baueinheit Gas-Luft-Verbund besteht aus vier
Hauptkomponenten:

— drehzahlgeregeltes Geblase,
- Luftansaugrohr,
— Gasarmatur,

— Brenner

Schalten Sie das Produkt mit der Ein-/Austaste aus.
Trennen Sie das Produkt vom Stromnetz.

SchlieRen Sie den Gasabsperrhahn.

Demontieren Sie die Frontverkleidung. (- Seite 9)
Demontieren Sie die obere Verkleidung. (- Seite 10)

ok wbd =

25



Bedingungen: Gilt fir 80 kW

J/ﬂ \1

» Losen Sie den Clip (1) am Luftansaugrohr (2). und neh-
men Sie das Luftansaugrohr vom Ansaugstutzen ab.

» Losen Sie die vier Schrauben an der Flanschverbindung
(3) zur Gasarmatur.

Bedingungen: Gilt fir 100 kW und 120 kW

» Losen Sie die vier Schrauben an der Flanschverbindung
(3) zur Gasarmatur.

6. Bewegen Sie das Gasrohr (4) zur Seite.
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1006/5-5

1206/5-5
Gefahr!
Vergiftungs- und Brandgefahr durch Gas-
austritt!

Das Gasrohr kann beschadigt werden.

» Achten Sie darauf, dass Sie bei Ein- und

Ausbau des Gas-Luft-Verbundes nicht die
Dichtflache am Gasrohr beschadigen.

Ziehen Sie den Stecker der lonisationsleitung von der
lonisationselektrode (11) und den Stecker der Erdlei-
tung von der Erdungsfahne ab.

Ziehen Sie den Stecker der Ziindleitung und der Erdlei-
tung der Zlindelektroden (9) vom Ziindtransformator ab.

i

Hinweis
Das Kabel ist mit der Ziindelektrode fest ver-
bunden.

Installations- und Wartungsanleitung ecoTEC plus 0020107252_08



10.
11.

12.
13.

14.

Ziehen Sie die Stecker (12) und (13) am Geblasemotor
ab, indem Sie die Rastnase eindriicken.

Ziehen Sie den Stecker an der Gasarmatur (10) ab.

Ziehen Sie den Stecker vom oberen Sicherheits-
temperaturbegrenzer (8) ab.

Lésen Sie die Schrauben (6) an der Brennertr.

Ziehen Sie den kompletten Gas-Luft-Verbund (5) vom
Warmetauscher (7) ab.

Prifen Sie den Brenner und den Warmetauscher auf
Beschadigungen und Verschmutzungen.

Warmetauscher reinigen

Schuitzen Sie die Elektronikbox gegen Spritzwasser.

Demontieren Sie das Unterteil des Kondensatsiphons,
damit eine ggf. vorhandene Neutralisationseinrichtung
nicht beschadigt wird.

Spllen Sie die geldsten Verschmutzungen im Warme-
tauscher (1) mit einem scharfen Wasserstrahl ab oder
verwenden Sie eine Kunststoffbirste.

< Das Wasser lauft aus dem Warmetauscher durch
den Ablauf ab.

Montieren Sie den Kondensatsiphon.
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9.7

Brenner priifen

9.8

Prufen Sie die Oberflache des Brenners auf Beschadi-
gungen. Wenn Sie Beschadigungen feststellen, dann
tauschen Sie den Brenner inkl. Dichtung aus, siehe
.Brenner austauschen (- Seite 31)".

Prifen Sie die Dammmatte (2) an der Brennertir. Wenn
Sie Anzeichen von Beschadigungen feststellen, dann
erneuern Sie die Dammmatte, siehe ,Brenner austau-
schen (- Seite 31)".

Ziind- und lonisationselektroden
austauschen

Vorsicht!

Risiko von Sachschéaden durch Bescha-
digung der Ziind- und lonisationselektro-
den!

Die Elektroden konnen beim Einbau bescha-
digt werden.

» Montieren Sie die neuen Elektroden erst
nach dem Einbau des Gas-Luft-Verbun-
des.
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Entfernen Sie die Elektroden (1) von oben aus der
Brennertur.

Setzen Sie die neuen Elektroden mit neuen Dichtungen
wieder ein.

— Drehmoment: 2,8 Nm

Kondensatsiphon reinigen

9.10
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Nehmen Sie das Siphon-Unterteil (2) ab, indem Sie es
vom Kondensatsiphon (1) abschrauben.

Spllen Sie das Siphon-Unterteil mit Wasser aus.

Fillen Sie das Siphon-Unterteil bis etwa 10 mm unter-
halb der Oberkante mit Wasser.

Befestigen Sie das Siphon-Unterteil wieder am Kon-
densatsiphon.

Gas-Luft-Verbund einbauen

Erneuern Sie die Dichtung in der Brennertur.

Achten Sie darauf, dass Sie die Halterung der Damm-
matte nach dem Tausch wieder ordnungsgemaf mon-
tieren.

Erneuern Sie alle Dichtungen an den wahrend der War-
tung geoffneten Dichtstellen.

1006/5-5
1206/5-5

4. Stecken Sie den Gas-Luft-Verbund (5) auf den Warme-
tauscher (7).

5. Ziehen Sie die Schrauben (6) Uber Kreuz fest, bis die
Brennertlr an den Anschlagflachen gleichmaRig an-
liegt.

— Drehmoment: 10 Nm

6. Stecken Sie die Stecker der Ziindleitungen und der Erd-
leitung der Ziindelektroden (9) auf den Ziindtransforma-
tor.

7. Stecken Sie den Stecker der lonisationsleitung auf die
lonisationselektrode (11) und den Stecker der Erdlei-
tung auf die Erdungsfahne.

8. Stecken Sie den Stecker des Sicherheitstemperatur-
begrenzers auf den oberen Sicherheitstemperatur-
begrenzer (8).

9. Stecken Sie die Stecker (12) und (13) am Geblase-
motor auf.

10. Stecken Sie den Stecker (10) an der Gasarmatur auf.

11. SchlieRBen Sie das Gasrohr (4) mit einer neuen Dich-
tung an der Gasarmatur an.
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Bedingungen: Gilt fir 80 kW
— Drehmoment: 2 Nm
Bedingungen: Gilt fur 100 kW und 120 kW

— Drehmoment: 2,8 Nm

Warnung!
Vergiftungs- und Brandgefahr durch Gas-
austritt!

Gas kann durch Lecks austreten.

» Prifen Sie die Gasdichtheit am Gasan-
schluss mit Lecksuchspray!

12. Offnen Sie den Gasabsperrhahn am Produkt.

Bedingungen: Gilt fur 80 kW

1 K\
» Prifen Sie, ob der Dichtring im Luftansaugrohr (2) richtig
im Dichtungssitz liegt.
» Stecken Sie das Luftansaugrohr wieder auf den Ansaug-

stutzen.

» Befestigen Sie das Luftansaugrohr mit dem Clip (1) am
Ansaugstutzen.

13. SchlieRen Sie die Elektronikbox.
14. Montieren Sie die Frontverkleidung. (— Seite 10)
15. Stellen Sie die Verbindung zum Stromnetz wieder her.

9.11  Produkt entleeren

1. Schalten Sie das Produkt mit der Ein-/Austaste aus.
2. SchlielRen Sie die Wartungshahne des Produkts.

3. Starten Sie das Priifprogramm P.06.

4. Offnen Sie die Entleerungsventile.

9.12 Inspektions- und Wartungsarbeiten

abschlieRen

Nachdem Sie alle Wartungsarbeiten abgeschlossen haben:

» Prifen Sie den Gasanschlussdruck (GasflieRdruck).
(- Seite 21)

» Priifen Sie den CO2-Gehalt und stellen sie diesen ggf. ein
(Luftzahleinstellung). (- Seite 22)

10 Storungsbehebung

Eine Ubersicht der Fehlercodes finden Sie im Anhang.
Fehlercodes — Ubersicht (- Seite 40)

0020107252_08 ecoTEC plus Installations- und Wartungsanleitung

10.1

Wenn Sie sich an lhren Vaillant Servicepartner wenden,
dann nennen Sie nach Méglichkeit

Servicepartner ansprechen

— den angezeigten Fehlercode (F.xx),

— den angezeigten Status des Produkts (S.xx) im Live Mo-
nitor (- Seite 17).

10.2 Servicemeldungen aufrufen

Wenn im Display das Wartungssymbol 7" erscheint, dann
liegt eine Servicemeldung vor.

Das Wartungssymbol erscheint z. B., wenn Sie ein War-
tungsintervall eingestellt haben und dieses abgelaufen ist.
Das Produkt befindet sich nicht im Fehlermodus.

» Um weitere Informationen zu der Servicemeldung zu
erhalten, rufen Sie den Live-Monitor (- Seite 17) auf.

Bedingungen: S.44 - S.48 wird angezeigt

Das Produkt befindet sich im Komfortsicherungsbetrieb. Das
Produkt lauft mit eingeschranktem Komfort weiter, nachdem
es eine Stérung erkannt hat.

» Um festzustellen, ob eine Komponente defekt ist, lesen
Sie den Fehlerspeicher (- Seite 29) aus.

i

Hinweis

Wenn keine Fehlermeldung vorliegt, wird das
Produkt nach einer bestimmten Zeit automa-
tisch wieder in den Normalbetrieb wechseln.

10.3

Wenn ein Fehler im Produkt auftritt, dann zeigt das Display
einen Fehlercode F.xx an.

Fehlercodes ablesen

Fehlercodes haben Prioritat vor allen anderen Anzeigen.

Wenn mehrere Fehler gleichzeitig auftreten, dann zeigt das
Display die zugehorigen Fehlercodes abwechselnd fiir je-
weils zwei Sekunden an.

» Beheben Sie den Fehler.

» Um das Produkt wieder in Betrieb zu nehmen, driicken
Sie die Entstortaste (— Betriebsanleitung).

» Wenn Sie den Fehler nicht beheben kénnen und er auch
nach mehrmaligen Entstérversuchen wieder auftritt, dann
wenden Sie sich an den Vaillant Werkskundendienst.

104

Menii -~ Fachhandwerkerebene — Fehlerliste

Fehlerspeicher abfragen

Das Produkt verfugt tiber einen Fehlerspeicher. Dort kénnen
Sie die letzten zehn aufgetretenen Fehler in chronologischer
Reihenfolge abfragen.

Im Display erscheint:

— Anzahl der aufgetretenen Fehler
— der aktuell aufgerufene Fehler mit Fehlernummer F.xx
— eine den Fehler erlauternde Klartextanzeige.

» Um sich die letzten 10 aufgetretenen Fehler anzeigen zu
lassen, driicken Sie (=] oder ().
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Fehlercodes — Ubersicht (- Seite 40)

10.5

» Um die komplette Fehlerliste zu I6schen, driicken Sie
zweimal (3 (Léschen, Ok).

Fehlerspeicher zuriicksetzen

10.6

» Mit Hilfe des Funktionsmenis (- Seite 25) kbnnen Sie
bei der Fehlerdiagnose einzelne Komponenten des Pro-
dukts ansteuern und testen.

Diagnose durchfiihren

10.7

Zur Stérungsbehebung kénnen Sie auch die Priifprogramme
nutzen (- Seite 19).

Priifprogramme nutzen

10.8 Parameter auf Werkseinstellungen

zurlicksetzen

» Um alle Parameter gleichzeitig auf die Werkseinstellun-
gen zurlickzusetzen, setzen Sie D.096 auf 1.

10.9 Reparatur vorbereiten

Nehmen Sie das Produkt aulRer Betrieb.
Trennen Sie das Produkt vom Stromnetz.
Demontieren Sie die Frontverkleidung.
Schlielen Sie den Gasabsperrhahn.

SchlieRen Sie die Wartungshahne im Heizungsvorlauf

und Heizungsricklauf.

6. SchlieRen Sie den Wartungshahn in der Kaltwasserlei-
tung.

7. Wenn Sie wasserfiihrende Bauteile des Produkts erset-

zen wollen, dann entleeren Sie das Produkt.

8. Stellen Sie sicher, dass kein Wasser auf stromfiihrende
Bauteile (z. B. die Elektronikbox) tropft.

9. Verwenden Sie nur neue Dichtungen.

Al
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10.10 Defekte Bauteile austauschen

10.10.1 Gasarmatur austauschen

806/5-5

1006/5-5
1206/5-5

1. Demontieren Sie das Gasrohr (1) von der Gasarmatur.

2. Drehen Sie die Schrauben (2) am Geblase heraus und
nehmen Sie die Gasarmatur vom Geblase ab.

3. Tauschen Sie das defekte Bauteil aus.

4. Montieren Sie die Gasarmatur und das Geblase in der
gleichen Position zueinander, wie sie vorher zusam-
mengesetzt waren. Verwenden Sie dabei neue Dichtun-
gen.

5. Drehen Sie Schrauben (2) Uber Kreuz fest.

Bedingungen: Gilt fir 80 kW
— Drehmoment: 5,5 Nm
Bedingungen: Gilt fir 100 kW und 120 kW
— Drehmoment: 2 Nm

6. Schrauben Sie das Gasrohr zunachst nur lose an der
Gasarmatur an. Erst nach Abschluss der Einbauarbei-
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ten ziehen Sie die Schrauben der Flanschbefestigung
an der Gasarmatur fest an.

Flhren Sie nach Montage der neuen Gasarmatur eine
Dichtheitspriifung (- Seite 23), und eine Gaseinstellung
(- Seite 21) durch.

10.10.2 Brenner austauschen

@/:gim

N

<0

N =

No ok ow

10.

11.

12.

13.

Bauen Sie den Gas-Luft-Verbund aus. (- Seite 25)

Demontieren Sie die Ziind- und Uberwachungselektro-
den.

Entfernen Sie die Dichtung (5) der Brennertir.
Entfernen Sie durch Drehen die Isolierschutzplatte (1).
Entfernen Sie die Dammmatte (2).

Ldsen Sie die Muttern (3) am Brenner.

Verwenden Sie einen geeigneten Steckschliissel (mit
Verlangerung), damit das Brennervlies nicht beschadigt
wird. Brenner mit beschadigtem Brennervlies dirfen Sie
nicht verwenden.

Nehmen Sie den Brenner ab. Halten Sie dabei das Ge-
blase und die Brennertur fest.

Montieren Sie den neuen Brenner mit einer neuen Dich-
tung.

Beachten Sie bei der Montage der Halter, dass Sie

sie an den Stellen positionieren, an denen die Isolier-
schutzplatte die entsprechenden Aussparungen hat.
Befestigen Sie mit den drei Muttern und den Unterleg-
scheiben (4) den Brenner und die Halter fiir die Isolier-
schutzplatte.

Bedingungen: Gilt fir 80 kW

— Drehmoment: 4 Nm
Befestigen Sie zuerst den Brenner mit zwei Muttern.
Bedingungen: Gilt fur 100 kW und 120 kW

— Drehmoment: 4 Nm

Befestigen Sie anschlieRend mit den vier restli-
chen Muttern den Brenner und die Halter fir die
Isolierschutzplatte.

0020107252_08 ecoTEC plus Installations- und Wartungsanleitung

14.

15.

16.

17.
18.

Bedingungen: Gilt fir 100 kW und 120 KW

— Drehmoment: 4 Nm
Montieren Sie die Dammmatte. Achten Sie darauf, dass
die Dammmatte an der Brennertlr anliegt und die Aus-
sparungen der DAmmmatte Uber den Aussparungen
der Brennertlr liegen.
Montieren Sie die Isolierschutzplatte durch Drehen des
Bajonettverschlusses bis sie einrastet.
Montieren Sie Ziind- und Uberwachungselektroden.
Verwenden Sie dazu neue Dichtungen.
— Drehmoment: 2,8 Nm
Bauen Sie den Gas-Luft-Verbund ein. (- Seite 28)
Prifen Sie die Produktfunktion und die Dichtheit
(- Seite 23).

10.10.3 Dammmatte austauschen

Wenn der Sicherheitstemperaturbegrenzer an der Brennertir
ausgeldst hat, dann ist unter Umstédnden die Dammmatte
zwischen Brennertlr und Brennraum beschadigt.

» Prifen und ersetzen sie die Dammmatte.

Hinweis
Um die Dd&mmmatte zu ersetzen, gehen sie

i

vor wie bei der Demontage des Brenners.Ein
Ausbau des Brenners ist nicht erforderlich.

10.10.4 Geblase austauschen

1.

Bauen Sie den Gas-Luft-Verbund aus. (- Seite 25)

2.
3.

Lésen Sie die 4 Muttern (1) am Geblase.
Montieren Sie das neue Geblase in derselben Ausrich-
tung auf die Brennertur, wie es zuvor positioniert war.
Bedingungen: Gilt fir 80 kW und 100 kW

— Drehmoment: 3,5 Nm
Bedingungen: Gilt fir 120 kW

— Drehmoment: 6 Nm

Hinweis

m Ziehen Sie die Schrauben des Geblases

gleichmafig an. Das Geblase darf nicht
schrag stehen.

31



10.10.5 Warmetauscher austauschen

1. Entleeren Sie das Produkt. (- Seite 29)
2. Bauen Sie den Gas-Luft-Verbund aus. (- Seite 25)

3. Schrauben Sie den Vor- und Riicklauf im vorderen Be-
reich an der Unterseite des Produkts ab.

» Verwenden Sie beim Austausch keines-
falls ein anderes Ersatzteil-Display.

Hinweis
Wenn Sie nur eine Komponente austauschen,

Li]

4. Losen Sie die Dichtungsmanschetten des Vor- und
Riicklaufrohrs aus dem Bodenblech.

5. Entfernen Sie die Schrauben (1) an der Halterung des
Warmetauschers.

6. Heben Sie den Warmetauscher mit zwei Personen aus
seiner Halterung. Dazu kénnen die Rohre als Haltegriffe
genutzt werden.

7. Montieren Sie den neuen Warmetauscher in umgekehr-
ter Reihenfolge.

8. Bauen Sie den Gas-Luft-Verbund ein. (- Seite 28)

9. Befillen und entliiften Sie das Produkt und, falls erfor-
derlich, die Heizungsanlage.

10.10.6 Leiterplatte und/oder Display austauschen

Vorsicht!
Risiko von Sachschaden durch unsach-
gemaRe Reparatur!

Verwendung falscher Ersatzteil-Displays
kann zu Schaden an der Elektronik fuhren.

» Prifen Sie vor dem Austausch, ob das
korrekte Ersatzteil-Display zur Verfligung
steht.
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dann werden eingestellte Parameter automatisch
Ubernommen. Die neue Komponente Gbernimmt
beim Einschalten des Produkts die vorher einge-
stellten Parameter von der nicht ausgetauschten
Komponente.

1. Trennen Sie das Gerat vom Stromnetz und sichern Sie
es gegen Wiedereinschalten.

Bedingungen: Austausch Display oder Leiterplatte

» Tauschen Sie die Leiterplatte oder das Display entspre-
chend den beiliegenden Montage- und Installationsanlei-
tungen.

Bedingungen: Gleichzeitiger Austausch Leiterplatte und Display

» Wahlen Sie die gewlinschte Sprache aus.

< Wenn Sie beide Komponenten gleichzeitig austau-
schen, dann schaltet das Produkt nach dem Ein-
schalten direkt ins Menu zur Einstellung der Spra-
che. Werksseitig ist dort Englisch eingestellt.

» Bestatigen Sie Ihre Einstellung mit (Ok).

< Sie gelangen automatisch zur Einstellung der
Geratekennung D.093.

» Stellen Sie entsprechend der nachfolgenden Tabelle

den richtigen Wert fiir den jeweiligen Produkttyp ein.

Geratekennungen (DSN - Device Specific
Number) der Produkttypen

Nummer des Produkttyps

VC DE 806/5-5 82
VC DE 1006/5-5 81
VC DE 1206/5-5 80

» Bestatigen Sie |hre Einstellung.

< Die Elektronik ist jetzt auf den Produkttyp eingestellt
und die Parameter aller Diagnosecodes entsprechen
den Werkseinstellungen.

< Das Display startet selbsttatig neu mit dem Installa-
tionsassistenten.

» Nehmen Sie die anlagenspezifischen Einstellungen vor.

10.11 Reparatur abschlieBen

» Prifen Sie die Produktfunktion und die Dichtheit
(— Seite 23).
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11 AuBerbetriebnahme

11.1  Produkt auRer Betrieb nehmen

» Schalten Sie das Produkt aus.

Trennen Sie das Produkt vom Stromnetz.
SchlieRen Sie den Gasabsperrhahn.
SchlieRen Sie das Kaltwasser-Absperrventil.
Entleeren Sie das Produkt. (— Seite 29)

vvyyyswy

12 Recycling und Entsorgung

Verpackung entsorgen
» Entsorgen Sie die Verpackung ordnungsgeman.
» Beachten Sie alle relevanten Vorschriften.

13 Kundendienst

Vaillant Profi-Hotline: 018 06 999120 (20 Cent/Anruf aus
dem deutschen Festnetz, aus dem Mobilfunknetz max. 60
Cent/Anruf.)

0020107252_08 ecoTEC plus Installations- und Wartungsanleitung
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Anhang
A  Meniistruktur Fachhandwerkerebene — Ubersicht

Meni
Information
Reset Sperrzeit

Fachhandwerkerebene

| zuriick || Auswanhl |

v

Code eingeben Fachhandwerkerebene — -
L F.oo !
17 —» |Testprogramme — Unterbrechung |
Geratekonfiguration Vorlauffiihler |:
zurick || ok zuriick || Auswahl = [ m
‘ e TN | NN | NN
Fachhandwerkerebene | Testprogramme Gas-Familien-Check
Fehlerliste amilien-Check Gasart
—» |Priifprogramme — wihlen
Gerdtekonfiguration Funktionsmenii LPG
zuriick || Auswahl zuriick || Auswahl zuriick || Auswahl
Testprogramme P.00 Entliiftung -
Gas-Familien-Check Pumpe wird -
Prifprogramme — taktend \
Funktionsmenii angesteuert '
zuriick || Auswahl zurick |[ Auswahl |
; _ _Zuruck_J_Auswanl |
Testprogramme T.01 -
Gas-Familien-Check interne Pumpe -l
- |
Elektronik Selbsttest '
zuriick || Auswahl zuriick || Auswahl L
; _ _Zuruck_J_Auswanl |
Testprogramme Selbsttest
Gas-Familien-Check Eigendiagnose
Funktionsmeni — der Elektronik
nik Selbsttest
| zuriick || Auswahl | zuriick || Auswahl
y

Fachhandwerkerebene Gerétekonfiguration Sprache
Testprogramme

Gerétekonfiguration — |Vorlaufsolltemp. — 01 Deutsch
Diagnosemenii Warmwassertemp.
zuriick || Auswahl zuriick || Auswahl Abbruch |[ ok
Ger&tekonfiguration | Vorlaufsolltemp.
Sprache i
| Vorlaufsolltemp. - 41
Warmwassertemp.
zuriick ][ Auswahl Abbruch |[ ok
Geratekonfiguration | Warmwassertemp.
Sprache o
Vorlaufsolltemp. — 3 5
Warmwassertemp.
| zuriick ][ Auswahl Abbruch |[[ 0Ok
‘ v

1 Y  Hinweis
m Der Mentieintrag Menii - Fachhandwerkerebene - Testprogramme - Gas-Familien-Check ist ohne Funktion.
-
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I_____T.

[

I_____T.

[

I_____T.

[

Geratekonfiguration | Komfortbetrieb
Vorlaufsolltemp. Komfort an
Warmwassertemp. —_
Komfortbetrieb
| zuriick ][ Auswahl Abbruch |[ ok
Geratekonfiguration D.026
Warmwassertemp. Zusatzrelais
Komfortbetrieb —
Zirkulationspumpe
| zuriick || Auswahl zuriick
; C Apbruch J_ __UK _
Geratekonfiguration D.027
Komfortbetrieb Zubehdorrelais 1
Zusatzrelais —
Zubehérrelais 1 Zirkulationspumpe
[ zuriick || Auswanl zuriick
; C Apbruch JI___UK _
Geratekonfiguration D.028
Zusatzrelais Zubehdrrelais 2
Zubehorrelais 1 —
Zubehdrrelais 2 Zirkulationspumpe
[ zuriick || Auswanl zuriick
* C Apbruch J_ __UK _
Geratekonfiguration D.000
Zubehdrrelais 1 Heizungsteillast
Zubehdorrelais 2 —
Heizungsteillast (0]
| zuriick || Auswahl Abbruch |[ ok
Geratekonfiguration Kontaktdaten
Zubehdrrelais 2 Telefonnummer
Heizungsteillast —
Kontaktdaten
| zuriick || Auswahl zuriick ||
Geratekonfiguration D.096
Heizungsteillast Auf Werkseinstel-
Kontaktdaten —» | lungen zuriicksetzen?
Werkseinstellung nein
| zuriick |[ Auswanhl | Abbruch |[ Ok
y
Fachhandwerkerebene D.000 L.
Testprogramme Heizungsteillast -
Gerdtekonfiguration —

Diagnosemenii auto

| zuriick || Auswahl zuriick ||
T_Zuruck_ J[

|

|
L

Fachhandwerkerebene

Geratekonfiguration Zum Starten des In-
Diagnosemenii — stallatinsassist.
Start Inst.assistent Ok driicken

| zurick || Auswahl | Abbruch || Ok
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B Diagnosecodes — Ubersicht

Code | Parameter Werte oder Erlauterungen Werksein- E!ge"e
stellung Einstellung
D.000| Heizungsteillast einstellbare Heizungsteillast in kW auto
auto: Produkt passt max. Teillast automatisch an aktuel-
len Anlagenbedarf an
D.001| Nachlaufzeit interne Pumpe flr 2 ... 60 min 5 min
Heizbetrieb
D.002| Max. Brennersperrzeit Heizung bei 2 ... 60 min 20 min
20 °C Vorlauftemperatur
D.005| Vorlauftemperatur Sollwert (oder in °C, max. der in D.071 eingestellte Wert, begrenzt nicht verstell-
Ricklauf-Sollwert) durch einen eBUS-Regler, wenn angeschlossen bar
D.006 | Warmwassertemperatur Sollwert 35...65°C nicht verstell-
bar
D.007 | Warmstarttemperatur Sollwert 40 ...65°C nicht verstell-
15 °C ist Frostschutz, dann 40 bis 70 °C (max. Tempera- bar
tur unter D.020 einstellbar)
D.010| Status Heizungspumpe der Pumpen- | 0 = aus nicht verstell-
gruppe 1=an bar
D.011| Status externe Heizungspumpe 0=aus nicht verstell-
1-100 = an bar
D.014 | Pumpendrehzahl Sollwert (Hoch- Sollwert Heizkreispumpe in % auto
effizienzpumpe) 0 = auto
1=53
2=60
3=70
4 =285
5=100
D.016 | Raumthermostat 24 V DC ge6ffnet/ 0 = Raumthermostat gedffnet (kein Heizbetrieb) nicht verstell-
geschlossen 1 = Raumthermostat geschlossen (Heizbetrieb) bar
D.017| Umschaltung Vorlauf- / Riicklauftem- | Regelungsart: 0 = Vorlauf
peratur-Regelung Heizung 0 = Vorlauf, 1 = Ricklauf
D.018| Einstellung der Pumpenbetriebsart 1 = Komfort (weiterlaufende Pumpe) 3 =Eco
3 = Eco (intermittierende Pumpe)
D.022| Anforderung Warmwasser Uber 0= aus nicht verstell-
C1/C2, interne Warmwasser Re- 1=an bar
gelung
D.023| Sommer-/Winterbetrieb (Heizung 0 = Heizung aus (Sommerbetrieb) nicht verstell-
aus/ein) 1 = Heizung ein bar
D.025| Warmwasserbereitung durch eBUS- | 0 = aus nicht verstell-
Regler freigegeben 1=an bar
D.026 | Ansteuerung Zusatzrelais 1 = Zirkulationspumpe 2 = externe
2 = externe Pumpe Pumpe
3 = Speicherladepumpe
4 = Dunstabzugshaube
5 = externes Magnetventil
6 = externe Stérmeldung
7 = Solarpumpe (nicht aktiv)
8 = Fernbedienung eBus (nicht aktiv)
9 = Legionellenschutzpumpe (nicht aktiv)
10 = Solarventil (nicht aktiv)
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Heizung

Code | Parameter Werte oder Erlauterungen b /CILELE E!gene
stellung Einstellung
D.027 | Umschaltung Relais 1 auf dem ,2 1 = Zirkulationspumpe 1 = Zirkula-
aus 7” Multifunktionsmodul VR 40 2 = externe Pumpe tionspumpe
3 = Speicherladepumpe
4 = Dunstabzugshaube
5 = externes Magnetventil
6 = externe Stérmeldung
7 = Solarpumpe (nicht aktiv)
8 = Fernbedienung eBUS (nicht aktiv)
9 = Legionellenschutzpumpe (nicht aktiv)
10 = Solarventil (nicht aktiv)
D.028| Umschaltung Relais 2 auf dem ,2 1 = Zirkulationspumpe 2 = externe
aus 7” Multifunktionsmodul VR 40 2 = externe Pumpe Pumpe
3 = Speicherladepumpe
4 = Dunstabzugshaube
5 = externes Magnetventil
6 = externe Stérmeldung
7 = Solarpumpe (nicht aktiv)
8 = Fernbedienung eBUS (nicht aktiv)
9 = Legionellenschutzpumpe (nicht aktiv)
10 = Solarventil (nicht aktiv)
D.033| Sollwert Geblasedrehzahl in Upm nicht verstell-
bar
D.034 | Istwert Geblasedrehzahl in Upm nicht verstell-
bar
D.039| Solareinlauftemperatur Istwert in °C nicht verstell-
bar
D.040| Vorlauftemperatur Istwert in °C nicht verstell-
bar
D.041| Ricklauftemperatur Istwert in °C nicht verstell-
bar
D.044 | digitalisierter lonisationswert Anzeigebereich 0 bis 1020 nicht verstell-
> 800 keine Flamme bar
< 400 gutes Flammenbild
D.046 | Art der Pumpe 0 = Abschalten via Relais 0 = Abschal-
1 = Abschalten via PWM ten via Re-
lais
D.047| AuBentemperatur (mit witterungsge- | Istwert in °C nicht verstell-
fuhrtem Vaillant Regler) bar
D.050| Offset fur Minimaldrehzahl in Upm, Einstellbereich: 0 bis 3000 Nennwert
ab Werk
eingestellt
D.051| Offset fiir Maximaldrehzahl in Upm, Einstellbereich: -990 bis 0 Nennwert
ab Werk
eingestellt
D.060| Anzahl Temperaturbegrenzer-Ab- Anzahl der Abschaltungen nicht verstell-
schaltungen bar
D.061| Anzahl der Feuerungsautomat- Anzahl erfolgloser Ziindungen im letzten Versuch nicht verstell-
Stérungen bar
D.064 | Mittlere Ziindzeit in Sekunden nicht verstell-
bar
D.065| Maximale Zindzeit in Sekunden nicht verstell-
bar
D.067 | Verbleibende Brennersperrzeit in Minuten nicht verstell-
bar
D.068 | Erfolglose Ziindungen im 1. Versuch | Anzahl erfolgloser Ziindungen nicht verstell-
bar
D.069 | Erfolglose Zindungen im 2. Versuch | Anzahl erfolgloser Ziindungen nicht verstell-
bar
D.071| Sollwert max. Vorlauftemperatur 40 ...85°C 75 °C
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Code | Parameter Werte oder Erlauterungen b/ E!gene
stellung Einstellung
D.072| Nachlaufzeit interne Pumpe nach Einstellbar von 0 bis 10 min 2 min
Speicherladung
D.076 | Device specific number 82 =VC 806 nicht verstell-
81 = VC 1006 bar
80 = VC 1206
D.077| Begrenzung der Speicherladeleis- Einstellbare Speicherladeleistung in kW
tung in kW
D.080 | Betriebsstunden Heizung inh nicht verstell-
bar
D.081| Betriebsstunden Warmwasserberei- inh nicht verstell-
tung bar
D.082| Anzahl Brennerstarts im Heizbetrieb | Anzahl Brennerstarts nicht verstell-
bar
D.083| Anzahl Brennerstarts im Warmwas- Anzahl Brennerstarts nicht verstell-
serbetrieb bar
D.084 | Wartungsanzeige: Anzahl der Stun- Einstellbereich: 0 bis 3000 h und ,---" fur deaktiviert -7
den bis zur nachsten Wartung
D.090| Status digitaler Regler erkannt, nicht erkannt nicht verstell-
bar
D.091| Status DCF bei angeschlossenem kein Empfang nicht verstell-
AuBentemperaturfiihler Empfang bar
synchronisiert
glltig
D.093| Einstellung Geratevariante (DSN) Einstellbereich: 0 bis 99
D.094 | Fehlerhistorie 16schen Léschen der Fehlerliste
0 = nein
1=ja
D.095| Software Version eBUS-Komponen- | 1. Leiterplatte (BMU) nicht verstell-
ten 2. Display (Al) bar
4. HBI/VR34
D.096 | Werkseinstellung Rucksetzung aller einstellbarer Parameter auf Werksein-
stellung
0 = nein
1=ja
C Inspektions- und Wartungsarbeiten — Ubersicht

i

Hinweis

Die nachfolgende Tabelle listet die Herstelleranforderungen zu Mindestinspektions- und Wartungsintervallen auf.
Wenn nationale Vorschriften und Richtlinien kirzere Inspektions- und Wartungsintervalle fordern, dann halten Sie
stattdessen diese Intervalle ein.

Inspektion b EDLTE
Nr. | Arbeiten (&hrlich) (mind. allle
2 Jahre)
Priifen Sie die Luft-Abgas-Fihrung auf Dichtheit und ordnungsgeméafe Befestigung. Stellen Sie
1 sicher, dass sie nicht verstopft oder beschadigt ist und in Ubereinstimmung mit der relevanten X X
Montageanleitung korrekt montiert wurde.
Prifen Sie das Produkt auf allgemeinen Zustand. Entfernen Sie Verschmutzungen am Produkt
2 : X X
und in der Unterdruckkammer.
Kontrollieren Sie visuell die gesamte Warmezelle auf ihren allgemeinen Zustand, insb. auf Zei-
3 chen von Korrosion, Ruf} oder andere Schaden. Wenn lhnen Schaden auffallen, fiihren Sie eine X X
Wartung durch.
4 Priifen Sie den Gasanschlussdruck bei maximaler Warmebelastung. Wenn der Gasanschluss- X X
druck nicht im korrekten Bereich liegt, fihren Sie eine Wartung durch.
5 Prifen Sie den CO2-Gehalt (die Luftzahl) des Produktes und stellen Sie ihn ggf. neu ein. Proto- X X
kollieren Sie dies.
6 Trennen Sie das Produkt vom Stromnetz. Prifen Sie die elektrischen Steckverbindungen und X X
Anschlusse auf korrekten Sitz und korrigieren Sie ihn ggf.
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Inspektion aiang
Nr. | Arbeiten (jﬁf\rlich) (mind. allle
2 Jahre)
7 Schlieen Sie den Gasabsperrhahn und die Wartungshahne. X
8 Prifen Sie den Vordruck des Ausdehnungsgeféafles und korrigieren Sie ihn ggf. X
9 Bauen Sie den Gas-Luft-Verbund (Brennertiir mit Geblase und Gasarmatur) aus. X
Prifen Sie alle Dichtungen und die Dammmatten im Verbrennungsbereich. Wenn Sie Bescha-
10 | digungen feststellen, tauschen Sie die Dichtungen oder Dammmatten aus. Tauschen Sie die X
Brennertiirdichtung nach jeder Offnung und dementsprechend bei jeder Wartung aus.
11 Reinigen Sie den Warmetauscher. X
12 | Prufen Sie den Brenner auf Beschadigungen und tauschen Sie ihn ggf. aus. X
13 Prifen Sie den Kondensatsiphon am Produkt, reinigen und fillen Sie ihn ggf. X X
14 Bauen Sie den den Gas-Luft-Verbund wieder ein. Achtung: Wechseln Sie die Dichtungen X
aus!
15 | Ersetzen Sie die Ziind- und Uberwachungselektroden und die zugehérigen Dichtungen. X
Motorische Abgasklappen bei Kaskaden: Priifen Sie die Abgasklappe auf einwandfreie Funktion.
16 | Reinigen Sie ggf. die Innen- und AuRenseite das Gehause sowie die Absperrscheibe und die X
Welle.
Offnen Sie den Gasabsperrhahn, verbinden Sie das Produkt wieder mit dem Stromnetz und
17 ; } X X
schalten Sie das Produkt ein.
18 Offnen Sie die Wartungshahne, filllen Sie Produkt/Heizungsanlage auf 1,0 - 4,5 bar (je nach X
statischer Hohe der Heizungsanlage) auf, starten Sie das Entliftungsprogramm P.00.
19 Fihren Sie einen Probebetrieb von Produkt und Heizungsanlage inkl. Warmwasserbereitung X X
durch und entllften Sie die Anlage falls notwendig ein weiteres Mal.
20 | Prifen Sie visuell das Ziind- und Brennerverhalten. X X
21 Prifen Sie erneut den CO2-Gehalt (die Luftzahl) des Produkts. X
Prifen Sie das Produkt auf gas-, abgas-, warmwasser- und kondensatseitige Undichtigkeiten,
22 o Py X X
beheben Sie sie, wenn nétig.
23 | Protokollieren Sie die durchgefiihrte Inspektion/Wartung. X X
24 | Prifen Sie die Qualitat des Heizwassers (Hartegrad) und protokollieren Sie die Werte in einem X X
Anlagebuch. Korrigieren Sie ggf. die Wasserharte durch Wasserbehandlung.
D Statuscodes — Ubersicht
Statuscode ‘ Bedeutung
Heizbetrieb
S.00 Heizung kein Warmebedarf
S.02 Heizbetrieb Pumpenvorlauf
S.03 Heizbetrieb Ziindung
S.04 Heizbetrieb Brenner an
S.05 Heizbetrieb Pumpen-/Geblasenachlauf
S.06 Heizbetrieb Geblasenachlauf
S.07 Heizbetrieb Pumpennachlauf
S.08 Heizbetrieb Restsperrzeit
S.09 Heizbetrieb Messprogramm
S.20 Warmwasser Anforderung
S.22 Warmwasserbetrieb Pumpenvorlauf
S.23 Warmwasserbetrieb Zindung
S.24 Warmwasserbetrieb Brenner an
S.25 Warmwasserbetrieb Pumpen-/Geblasenachlauf
S.26 Warmwasserbetrieb Geblasenachlauf
S.27 Warmwasserbetrieb, Pumpennachlauf
S.28 Warmwasserbetrieb Brennersperrzeit
Sonderfalle
S.30 Raumthermostat (RT) blockiert Heizbetrieb
0020107252_08 ecoTEC plus Installations- und Wartungsanleitung 39



Statuscode | Bedeutung
S.31 Sommerbetrieb aktiv oder keine Warmeanforderung von eBUS-Regler
S.32 Wartezeit wegen Abweichung Geblasedrehzahl
S.34 Frostschutzbetrieb aktiv
S.36 Sollwertvorgabe des eBUS-Reglers ist < 20 °C und blockiert den Heizbetrieb
S.37 Wartezeit Geblase: Geblaseausfall im Betrieb
S.39 “burner off contact® hat angesprochen (z. B. Anlegethermostat oder Kondensatpumpe)
S.40 Komfortsicherungsbetrieb ist aktiv: Produkt lauft mit eingeschranktem Heizkomfort
S.41 Wasserdruck > 0,6 MPa (6 bar)
S.42 Ruckmeldung der Abgasklappe blockiert Brennerbetrieb (nur in Verbindung mit Zubehér VR40) oder Kondensatpumpe
defekt, Warmeanforderung wird blockiert
S.44 Komfortsicherungsbetrieb ,Riicklauftemperatursensor® ist aktiv; Produkt l1auft mit eingeschranktem Heizkomfort
S.46 Komfortsicherungsbetrieb ,Flamme verloren bei Min Leistung” ist aktiv; Produkt lauft mit eingeschranktem Heizkomfort
S.47 Komfortsicherungsbetrieb ,Flamme verloren bei Max Leistung*“ ist aktiv; Produkt 1auft mit eingeschranktem Heizkomfort
S.48 Komfortsicherungsbetrieb ,abweichende Lifterdrehzahl® ist aktiv; Produkt 1auft mit eingeschranktem Heizkomfort
S.53 Produkt befindet sich innerhalb der Wartezeit der Modulationssperre/Betriebsblockadefunktion auf Grund von Wasser-
mangel (Spreizung Vorlauf-Rucklauf zu grof)
S.54 Produkt befindet sich innerhalb der Wartezeit der Betriebsblockadefunktion auf Grund von Wassermangel (Temperatur-
gradient)
S.96 Ricklauffihlertest lauft, Heizanforderungen sind blockiert.
S.97 Wasserdrucksensortest lauft, Heizanforderungen sind blockiert.
S.98 Vorlauf-/Rucklauffiihlertest 1auft, Heizanforderungen sind blockiert.
E Fehlercodes — Ubersicht
Code Bedeutung Ursache
F.00 Unterbrechung Vorlauftemperaturfiihler NTC-Stecker nicht gesteckt oder lose, Vielfachstecker auf der Leiter-
platte nicht korrekt gesteckt, Unterbrechung im Kabelbaum, NTC defekt
F.01 Unterbrechung Rucklauftemperaturfiihler NTC-Stecker nicht gesteckt oder lose, Vielfachstecker auf der Leiter-
platte nicht korrekt gesteckt, Unterbrechung im Kabelbaum, NTC defekt
F.10 Kurzschluss Vorlauftemperaturfihler NTC defekt, Kurzschluss im Kabelbaum, Kabel/Gehause
F.11 Kurzschluss Rucklauftemperaturfihler NTC defekt, Kurzschluss im Kabelbaum, Kabel/Gehause
F.20 Sicherheitsabschaltung: Temperaturbegrenzer Masseverbindung Kabelbaum zum Produkt nicht korrekt, Vor- oder
Ricklauf-NTC defekt (Wackelkontakt), Schwarzentladung tber Ziind-
kabel, Zindstecker oder Ziindelektrode
F.22 Sicherheitsabschaltung: Wassermangel Kein oder zu wenig Wasser im Produkt, Wasserdrucksensor defekt,
Kabel zu Pumpe oder Wasserdrucksensor lose/nicht gesteckt/defekt
F.23 Sicherheitsabschaltung: Temperaturspreizung zu | Pumpe blockiert, Minderleistung der Pumpe, Luft im Produkt, Vor- und
grof} Rucklauf-NTC verwechselt
F.24 Sicherheitsabschaltung: Temperaturanstieg zu Pumpe blockiert, Minderleistung der Pumpe, Luft im Produkt, Anlagen-
schnell druck zu gering, Schwerkraftoremse blockiert/falsch eingebaut
F.25 Sicherheitsabschaltung: Abgastemperatur zu Steckverbindung optionaler Abgas-Sicherheitstemperaturbegrenzer
hoch (STB) unterbrochen, Unterbrechung im Kabelbaum
F.27 Sicherheitsabschaltung: Flammenvortduschung Feuchtigkeit auf der Elektronik, Elektronik (Flammenwachter) defekt,
Gasmagnetventil undicht
F.28 Ausfall im Anlauf: Zindung erfolglos Gaszahler defekt oder Gasdruckwachter hat ausgel6st, Luft im Gas,
GasflieRdruck zu gering, Thermische Absperreinrichtung (TAE) hat aus-
geldst, Kondensatweg verstopft, falsche Gasdiise, falsche ET-Gas-
armatur, Fehler an der Gasarmatur, Vielfachstecker auf der Leiter-
platte nicht korrekt gesteckt, Unterbrechung im Kabelbaum, Ziindanlage
(Zundtransformator, Ziindkabel, Zundstecker, Ziindelektrode) defekt,
Unterbrechung des lonisationsstroms (Kabel, Elektrode), fehlerhafte
Erdung des Produkts, Elektronik defekt
F.29 Ausfall im Betrieb: Wiederziinden erfolglos Gaszufuhr zeitweise unterbrochen, Abgasrezirkulation, Kondensatweg
verstopft, fehlerhafte Erdung des Produkts, Ziindtransformator hat Ziind-
aussetzer
F.32 Fehler Geblase Stecker am Geblase nicht korrekt gesteckt, Vielfachstecker auf der
Leiterplatte nicht korrekt gesteckt, Unterbrechung im Kabelbaum, Ge-
blase blockiert, Hallsensor defekt, Elektronik defekt
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Code

Bedeutung

Ursache

temperaturfihler unplausibel

F.34 Sicherheitsabschaltung: Druckiiberwachung Abgasdruckdose: Kabelbruch, verstopfter Abgasweg Wasserdruckschal-
ter: hydraulische Leckage, Luft im Heizkreis
F.35 Fehler Luft-Abgas-Flhrung Luft-Abgas-Fiihrung verstopft
F.49 Fehler eBUS Kurzschluss am eBUS, eBUS-Uberlastung oder zwei Spannungsversor-
gungen mit verschiedenen Polaritdten am eBUS
F.61 Fehler Gasarmatur Ansteuerung —  Kurzschluss/Masseschluss im Kabelbaum zur Gasarmatur
— Gasarmatur defekt (Masseschluss der Spulen)
— Elektronik defekt
F.62 Fehler Gasarmatur Abschaltverzégerung — verzigerte Abschaltung der Gasarmatur
— verzOgertes Verléschen des Flammensignals
— Gasarmatur undicht
— Elektronik defekt
F.63 Fehler EEPROM Elektronik defekt
F.64 Fehler Elektronik / NTC Kurzschluss Vorlauf- oder Riicklauf-NTC, Elektronik defekt
F.65 Fehler Elektroniktemperatur Elektronik durch &duRRere Einwirkung zu heil, Elektronik defekt
F.67 Fehler Elektronik / Flamme Unplausibles Flammensignal, Elektronik defekt
F.68 Fehler Instabiles Flammensignal Luft im Gas, GasflieBdruck zu gering, falsche Luftzahl, Kondensatweg
verstopft, falsche Gasdiise, Unterbrechung des lonisationsstroms (Kabel,
Elektrode), Abgasrezirkulation, Kondensatweg
F.70 Ungliltige Geratekennung (DSN) Wurden Ersatzteile eingebaut: Display und Leiterplatte gleichzeitig ge-
tauscht und Geratekennung nicht neu eingestellt; Falscher Kabelbaum;
Kodierwiderstand Flussiggas und DSN passen nicht zusammen
F.73 Signal Wasserdrucksensor im falschen Bereich Unterbrechung/Kurzschluss Wasserdrucksensor, Unterbre-
(zu niedrig) chung/Kurzschluss zu GND in Zuleitung Wasserdrucksensor oder
Wasserdrucksensor defekt
F.74 Signal Wasserdrucksensor im falschen Bereich Leitung zum Wasserdrucksensor hat einen Kurzschluss zu 5V/24V oder
(zu hoch) interner Fehler im Wasserdrucksensor
F.75 Fehler keine Drucksprungerkennung beim Start Wasserdrucksensor oder/und Pumpe defekt, Luft in der Heizungsanlage,
der Pumpe zu wenig Wasser im Produkt; einstellbaren Bypass prifen, externes
Ausdehnungsgefalt am Ricklauf anschlieen
F.76 Uberhitzungsschutz am Primar-Warmetauscher Kabel oder Kabelanschliisse der Schmelzsicherung im Primar-Warme-
hat ausgeldst tauscher oder Primar-Warmetauscher defekt
F.77 Fehler Abgasklappe/Kondensatpumpe Keine Rickmeldung Abgasklappe oder Kondensatpumpe defekt
Kommu- | Keine Kommunikation mit der Leiterplatte Kommunikationsfehler zwischen Display und Leiterplatte in der
nika- Elektronikbox
tionsfeh-
ler
F.83 Fehler Temperaturanderung Vorlauf- und/oder Bei Brennerstart wird keine oder eine zu kleine Temperaturanderung an
Rucklauftemperaturfiihler dem Vorlauf- oder Riicklauftemperaturfiihler registriert
— zu wenig Wasser im Produkt
— Vorlauf- Rucklauftemperaturfiihler nicht richtig montiert
F.84 Fehler Temperatur-Differenz Vorlauf- / Ricklauf- | Vorlauf-/Riicklauftemperaturfiihler melden unplausible Werte

— Vorlauf-/Rucklauftemperaturfihler nicht richtig montiert
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G Erstinbetriebnahme-Checkliste

Standort

Fachhandwerker

Kundendiensttechniker

Name

Stral’e / Hausnummer

Postleitzahl

Ort

Telefon

Inbetriebnahme Datum

Serialnummer

Hydraulikschema

G.A1 Erstinbetriebnahme-Checkliste

‘Ja

‘ Nein ‘ Werte

Einheit

Anlage allgemein

Gebaudetyp (Ein-/ Mehrfamilienhaus, Sondergebaude)

gewerblich genutzt?

Baujahr

Dammstand/Renovierung

Anlagenleistung

kw

Bisheriger Gas-/Energieverbrauch

m? bzw. kWh/a

Beheizte Flache

m2

Anzahl Heizkreise

— Fulbodenheizkreise
— Radiatorenheizkreise
— Lufterheizkreise

Wasserharte bei Inbetriebnahme

mol/m? bzw. mg/l
CaCOs

Anlagenvolumen

zugeflgte Additive: Bezeichnung, Menge

Gasversorgung

Gasart

Heizwert

kWh/m?3

Gasdruckregler vorhanden?
Wenn ja, welcher Typ?

Kondensatabfiihrung

Kondensatsiphon gefullt?

Kondensatablaufleitung mit Gefélle verlegt?

Neutralisationseinrichtung vorhanden (> 200 kW)?
Wenn ja, welcher Hersteller?

Kondensathebepumpe vorhanden (falls nétig)?

Steuerleitung der Kondensatpumpe angeschlossen?

Hydraulik

Anlagendruck Heizkreis

MPa (bar)

Verrohrung mind. 1,5 (Einzelgerat)

Verrohrung mind. DN65 (Kaskade bis 360 kW)

Verrohrung mind. DN100 (Kaskade > 360 kW)

Sicherheitsventil

MPa (bar)

Systemtrennung Uber Plattenwarmetauscher
Wenn ja, welcher Typ?

Hydraulische Weiche
Wenn ja, welcher Typ?
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Ja Nein | Werte Einheit
Anzahl Mischer
Speicher
— Pufferspeicher (Wenn ja, welcher Typ?)
- Warmwasserspeicher (Wenn ja, welcher Typ?)
Pumpen
— Sekundarkreis (Wenn ja, welcher Typ?)
— Heizkreise (Wenn ja, welcher Typ?)
Anzahl Membranausdehnungsgefale
—  Primarkreis
— Sekundarkreis
— Heizkreise
Plattenwarmetauscher richtig installiert?
Anlagenfihler richtig installiert?
Heizkreise ausreichend entliiftet?
Bei Einbau einer Pumpe ohne Pumpenbaugruppe
Druckverlust zwischen Pumpe und Gerat < 2 kPa (20
mbar) bei 4 m3/h (erforderlich!)
Abstand zwischen Pumpe und Produkt kleiner 0,5 m
(erforderlich!)
Pumpe im Rucklauf (erforderlich!)
Bei Einsatz einer Fremdpumpe
Pumpe an BMU angeschlossen (Signal und Spannung)
(erforderlich!)
Pumpenkennlinie mind. gemafR Anleitung (erforderlich!)
Warmwasserversorgung
Energietrager (Gas oder Strom?)
Uber Geratekreis
Uber Heizkreis
Ladepumpe voranden?
Wenn ja, welcher Typ?
bei Speichergrofe < 200 | Speicherladeleistung auf
30 kW begrenzt (D.070)?
Abgasfiihrung
Installationsart (raumluftabhangig/-unabhangig)
bei raumluftabhangiger Installation: GroRe Zuluftéffnung cm?
Element der Luft-Abgas-Fihrung bis Kamin: m bzw. mm
- Lange
— Durchmesser
Anzahl verbaute Bdgen
Kamin m bzw. mm
— Material
— Hohe
— Durchmesser
Kaskade

hydr. Ruckschlagklappen im Vorlauf?

Motorische Abgasklappen richtig verdrahtet?

D.027/D.028 (Umschaltung Relais 2) auf 4 (= Dunst-
abzugshaube) gesetzt?

D.090 (eBus-Regler) erkannt?

Kondensatférderpumpe (falls erforderlich): Stérmeldeka-
bel an jedes Produkt angeschlossen?

Weitere Warmeerzeuger
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Ja

Nein

Werte

Einheit

Solaranlage, Warmepumpe, Festbrennstoffkessel?
Wenn ja, welcher Typ?

Regelung

Vaillant Regler
Wenn ja, welcher Typ?

Fremdregler
Wenn ja, welcher Typ?

Raumtemperaturregler, Aulentemperaturregler
Wenn ja, welcher Typ?

Heizanforderung von welchem Regler?

Warmwasseranforderung von Regler (intern/extern)

Fihler korrekt positioniert und angeschlossen?

vrnetDIALOG richtig installiert, Signal vorhanden?

Inbetriebnahme/Grundeinstellungen

CO2>-Gehalt bei max. tiber P.1 (vor Einstellung)

Vol. %

CO2>-Gehalt bei max. tiber P.1 (nach Einstellung)

Vol. %

Gasflie3druck bei Nennwarmebeastung (bei Kaskaden
max. Leistung)

kPa (mbar)

CO2-Gehalt bei min. tber P.2

Vol. %

Gasvolumenstrom bei P, Uber P.1 (falls mdglich)

m3min

Gasvolumenstrom bei P, Uber P.2 (falls moglich)

m3min

Wasserprobe Primarkreis

mol/m3 bzw. mg/I
CaCOs

Wasserprobe Sekundarkreis

mol/m? bzw. mg/l
CaCOs

Anlagendruck Heizkreis MPa (bar)
Grundeinstellungen

Heizungsteillast tber D.000 kW
Pumpennachlaufzeit tber D.001 min

max. Brennersperrzeit Giber D.002 min
Pumpenbetriebsart Giber D.018

max. Speicherladeleistung tiber D.077 kW
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H Heizwasser aufbereiten

20,0 \ \ - 3,5
18,0
80 KW \ 30
‘ T
16,0 \ 100/120 kW
14,0 \ \\ 2,5
I S~
g 10 \ 80 kw: AN E
> 8,0 ' -15 E
\ \ =~
6,0 B
100/120 kW: B 10
4,0
B - 0,5
2,0
0,0 0,0
o 500 1000 1500 2000 2500 3000 3500 4000 4500 5000 5500 6000
x [1]
X Anlagenvolumen A Wasseraufbereitung erforderlich
y Wasserharte B Wasseraufbereitung nicht erforderlich

| Technische Daten

Technischen Daten — Leistung

VC DE 806/5-5

VC DE 1006/5-5

VC DE 1206/5-5

Heizwert H; und reinen Heizbetrieb)

Nennwarmeleistungsbereich bei 50/30 °C 16,5 ... 82,3 kW 20,74 ... 102,8 kW 247 ... 123,4 KW
Nennwadrmeleistungsbereich bei 60/40 °C 16,0 ... 80,0 kW 20,0 ... 100,0 kW 24,0 ... 120,0 kW
Nennwéarmeleistungsbereich bei 80/60 °C 14,9 ... 74,7 kW 18,7 ... 93,3 kW 22,4 ...112,0 kW
Nennwirkungsgrad (stationar) bei 50/30 °C 108 % 108 % 108 %
Nennwirkungsgrad (stationar) bei 60/40 °C 105 % 105 % 105 %
Nennwirkungsgrad (stationar) bei 80/60 °C 98 % 98 % 98 %
Normnutzungsgrad nach DIN 4702-8 bei 75/60 | 106 % 106 % 106 %

°C

Normnutzungsgrad nach DIN 4702-8 bei 40/30 | 110 % 110 % 110 %

°C

GroRte Warmebelastung bei Heizbetrieb (Be- 76,2 kW 95,2 kW 114,3 kW

zogen auf den Heizwert H; und reinen Heiz-

betrieb)

GroRte Warmebelastung bei Speicherladung 76,2 kW 95,2 kW 114,3 kW
Kleinste Warmebelastung (Bezogen auf den 15,2 kW 19,2 kW 22,9 kW

Technischen Daten — Heizung

VC DE 806/5-5

VC DE 1006/5-5

VC DE 1206/5-5

Maximale Vorlauftemperatur (Werkseinstel- 85°C 85°C 85 °C

lung: 75 °C)

Einstellbereich max. Vorlauftemperatur 30...85°C 30...85°C 30...85°C

(Werkseinstellung: 80 °C)

Zulassiger Gesamtiiberdruck 0,6 MPa 0,6 MPa 0,6 MPa
(6,0 bar) (6,0 bar) (6,0 bar)

Umlaufwassermenge (bez. auf AT= 23 K) 2.990 I/h 3.740 I/h 4.485 I/h
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VC DE 806/5-5

VC DE 1006/5-5

VC DE 1206/5-5

Kondensatmenge ca. (pH-Wert 3,5 ... 4,0) bei | 12,8 I/h 16,0 I’h 19,2 1/h
Heizbetrieb 40/30 °C

Restférderhohe der Hocheffizienzpumpe mit 0,024 MPa 0,038 MPa 0,036 MPa
Pumpengruppe (0,240 bar) (0,380 bar) (0,360 bar)
Restforderhéhe der modulierenden Pumpe 0,042 MPa 0,026 MPa 0,024 MPa
mit Pumpengruppe (0,420 bar) (0,260 bar) (0,240 bar)

Technische Daten — Allgemein

VC DE 806/5-5

VC DE 1006/5-5

VC DE 1206/5-5

Bestimmungsland (Bezeichnung nach
ISO 3166)

DE (Deutschland)

DE (Deutschland)

DE (Deutschland)

Zulassungskategorie

II2ELL3P

II2ELL3P

I I2ELL3P

Gasanschluss gerateseitig R 1 R 1 R1

Heizungsanschliisse Vor-/Riicklauf geratesei- | G 1 1/4" G11/4" G11/4"

tig

GasflieRdruck Erdgas G20 2,0 kPa 2,0 kPa 2,0 kPa
(20,0 mbar) (20,0 mbar) (20,0 mbar)

GasflieBdruck Erdgas G25 2,0 kPa 2,0 kPa 2,0 kPa
(20,0 mbar) (20,0 mbar) (20,0 mbar)

Anschlusswert bei 15 °C und 1013 mbar (ggf. | 8,0 m¥h 10,1 m¥h 12,1 m¥h

bezogen auf Warmwasserbereitung), G20

(H; = 9,5 kWh/m?)

Anschlusswert bei 15 °C und 1013 mbar (ggf. | 9,3 m®h 11,7 m*h 14,1 m3h

bezogen auf Warmwasserbereitung), G25

Abgasmassenstrom min. (G20) 6,9 g/s 8,9 g/s 10,6 g/s

Abgasmassenstrom max. 34,4 g/s 43,6 g/s 52,5 gls

Abgastemperatur min. 40 °C 40 °C 40 °C

Abgastemperatur max. 85 °C 85 °C 85°C

Zugelassene Abgasanschliisse

C13(x), C33(x), C43(x),
C53(x), C93(x), B23,

C13(x), C33(x), C43(x),
C53(x), C93(x), B23,

C13(x), C33(x), C43(x),
C53(x), C93(x), B23,

Installationsart B23p als Einfachbelegung
max.

(0,00150 bar)

(0,00200 bar)

B53, B53p B53, B53p B53, B53p
zusitzlich zugelassene Abgasanschliisse B23p B23p B23p
Zulassige Druckdifferenz im Abgasrohr fiir 150 Pa 200 Pa 200 Pa

(0,00200 bar)

Zulassige Druckdifferenz im Abgasrohr fiir
Installationsart B23p als Kaskadenbetrieb
max.

50 Pa
(0,00050 bar)

50 Pa
(0,00050 bar)

50 Pa
(0,00050 bar)

Luft-Abgas-Anschluss 110/160 mm 110/160 mm 110/160 mm
NOx-Klasse 5 5 5
NOx-Emission < 50 mg/kW-h < 50 mg/kW-h < 50 mg/kW-h
CO-Emission < 30 mg/kW-h < 30 mg/kW-h < 30 mg/kW-h
CO:-Gehalt 9,0 Vol.-% 9,0 Vol.-% 9,0 Vol.-%
Gerateabmessung, Breite 480 mm 480 mm 480 mm
Gerateabmessung, Hohe 960 mm 960 mm 960 mm
Gerateabmessung, Tiefe 603 mm 603 mm 603 mm
Nettogewicht ohne Pumpengruppe ca. 68 kg 86 kg 90 kg

Technischen Daten — Elektrik

VC DE 806/5-5

VC DE 1006/5-5

VC DE 1206/5-5

Elektroanschluss 230 V /50 Hz 230V /50 Hz 230 V /50 Hz
Eingebaute Sicherung (trage) 4 A 4 A 4A
Elektrische Leistungsaufnahme min. 25W 18 W 18 W
Elektrische Leistungsaufnahme max. 122 W 160 W 160 W
Elektrische Leistungsaufnahme Standby <2W <2W <2W
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VC DE 806/5-5

VC DE 1006/5-5

VC DE 1206/5-5

Schutzart

IP X4 D

IP X4 D

IP X4 D

Priifzeichen/Registrier-Nr.

CE- 0085CM0415

CE- 0085CM0415

CE- 0085CM0415

48

Installations- und Wartungsanleitung ecoTEC plus 0020107252_08




Stichwortverzeichnis

A

ADGASWEG... ..t 5
ANSChIUSSMARE. ... 8
AUFSEEIION ... 5-6
AuBerbetriebnahme............cccccoooiiiiiiiic e 33
Austauschen, Brenner..........ooooovvvvvieeeeeicceeeee e 31
Austauschen, Display.........ccccciiiiiiiiiieee e 32
Austauschen, Gasarmatur...............eeeveeeieeieeeiieieeeeeeeeeeeeees 30
Austauschen, GebIESe ............oooovviiviiiiiieeeeee e 31
Austauschen, Leiterplatte..........cccccceeveeeiiiiiiceeeeeee, 32
Austauschen, Warmetauscher .............cccoeeviiiiiicieieiieieeees 32
B

BedienKonzZept.......cocooviiiiiiieiee e 17
BEfUIEN ... 20
BeflUllMOdUS......ceeieiieeeee e 18
Bestimmungsgemaiie Verwendung ..........cccceeevveeeeeciineeeenns 4
BreNNEr ... e 27, 31
Brennersperrzeit.... ... 24
Brennersperrzeit, verbleibende zurticksetzen..................... 24
C

CE-Kennzeichnung ..........oooiiiiiiiiceee e 8
CO2-Gehalt......oeieeiiieeece e 22
D

DAMMMALE ... 31
DIAgNOSE ....vveiieiiieee et 30
DiagnoSeCOES........ccocuviieeiiiiiiie e 23, 36
DISPIAY ... 32
DIUCK et a e 20
E

Einschalten..........cceeevviiiiiiiii e 18
EleKtrizitAt.........oooeeeee e 5
Elektronik-Selbsttest...........cooooiiiiiiiieiiiee e, 25
ENHIEEIEN .. ... 29
ENtIUEN ..o 20
Entsorgung, Verpackung..........ccccccovveiiiiiiiiiiiiiie e 33
Ersatzteile........cccoveeeeeiiee e 25
F

FachhandWerker.............coooiiiiiiiiiiiiiieeee e 4
Fachhandwerkerebene............ccccoveeeeieiiiiiiiiiiiiiiiieeeeee e 17
[ 01 (=T (o700 [ S 29, 40
Fehlerliste ... 30
FehlerspeiCher.........occiiiiiiiii e 29-30
Fehlersymbol..........coooiiiiiiiiiie e 19
Frontverkleidung...........c.ceeieeiiiiiee e 10
Frontverkleidung, geschlossen..........cccoccveveeeiieeeecciieee e 5
FrOSt oo 6
FUINAIUCK ... 20
FUNKtionSMEeNU........ccevviiiiiiiiiiieeeee e 25
G

GasaNSChIUSS ..ot 11
GasaArMAtUN ..ot 30
GaseinStelluNg......c.cveveieiiiee e 21
GASGEIUCK ... e 4
Gas-LUft-VerbuNd..........ooueeeeeeeeee e 25, 28
Gasumstellung ........ooeeieiiiieeecee e 21
GEDIASE ..o 31
Geratekonfiguration............ccoeeeieeiiiciiie e 19
GEWICHE ..o 9
H

Heizungsanlage. ........cccooeiiiiiiiiiie e 20

0020107252_08 ecoTEC plus Installations- und Wartungsanleitung

HeizungsricKlauf ... 12
Heizungsteillast ...........cccoiiiii e, 19, 23
Heizungsvorlauf..........oooiiiiii e 12
Heizwasser aufbereiten............cccoccoeeiiiiiiiiieeee e 17
|
Inspektionsarbeiten ... 24,29, 38
Installationsassistent ... 18-19
K
Komfortbetrieb ....... ..o 19
Komfortsicherungsbetrieb ............cccceiiiiiiiee 29
Komponententest ..o 25
Kondensatablaufleitung...........cccccooiiiiieiiic e 13
Kondensatsiphon............oooiiiiiiii e 20, 28
KOITOSION ...ttt ee e 6
L
Leiterplatte.........ccuvveeeeieee e 32
Lieferumfang ..o 8
Live MONItON ... 17
Ldschen, Fehlerlsite ...........ooooveeveeiiiiceeeee e, 30
Luft-Abgas-FUNrung .........cccoceiiiiiiie e 14
Luft-Abgas-Fihrung, montiert ............ccccoeeiiiniince 5
Luftzahleinstellung..........cccoiieiiiiic e 22
M
Mindestabstande ............ccoooiiiiiiii e 9
Montagefreir@ume ...........oooiiiii e 9
Multifunktionsmodul.............cccoiiiiiii e, 19
N
NetzansChlUSS ........cooiiiiiiie e 15
P
Parameter.........oouiiio e 30
Produkt .........oooiee e 24
Produktabmessungen ...........ccccooiiiiiiiiiee e 8
Prafprogramim .........ooceiieeiie e 18
Prifprogramme .........ccooeeeiiie i 17,19, 30
Pumpenbetriebsart..........ccccooviiiiii e, 23
Pumpenleistung einstellen ..., 24
Pumpennachlaufzeit...........cccooeeiiiiiieiiciceee e, 23
Q
QUAIFIKAHION ... 4
R
REGIET ..o 16
Reparatur ... 30, 32
Ricklauftemperatur-Regelung ..........cccococvevieniieeiiceeceenne 23
Rufnummer Fachhandwerker............cccoccoiiiiniiiiiieeee 19
S
SChEMA ..o 5
SchnellentlUfter. ... 20
Seitenteil........oooeiiie e 10
SeIbSHEST.....eieee e 25
Servicemeldung........cccoociiiiiiiiiiie e 29
SEerVICEPAMNET ...t 29
Sicherheitseinrichtung ..o 5
Sicherheitsventil ............cooooiiiiii e, 14
Soll-Vorlauftemperatur ...........cccceeeeeiieee i 19
SPANNUNG ...ttt e e e et e s eesneeeeaeeens 5
SPraChE ... 18
StatuUSCOAES.......ooo i 17, 39
StrOMVErSOrQUNG ... .eeeeieeeiieesieie et e eieeeeeeeeseeeeseeeeseeeeneeees 15
T
Testprogrammee .........cooeceiiiiieiiieee e 17
1= 1] 0L i S PPRRRRRR 5
TypensChild ... 7
49



U

UNnterlagen.......ooouiiieiii e 7
\')

Verbrennungsluft ..o
Verbrihungsgefahr..........

Verkleidung, obere ..........

Verpackung entsorgen ....

Vorbereiten, Reparatur........................

Vorlauftemperatur, maximale ..............

VOrsChriften .......eueeiieieii e
W

WArmMetauSCher ... 27, 32
Warmwassertemperatur...........ccceeeeveeeeeeeeieccciieieeeee e 19
Wartungsarbeiten ... 24, 29, 38
Wartungsintervall.............oooiiii e 24
WEIKZEUQ ...coiiieie e 6
V4

ZirkulationSpuMPEe .....cceeeiiiieeeeee e 16
Zurucksetzen, Fehlerspeicher........ccccccooiiiiiiiiiiienee, 30
Zurticksetzen, Parameter...........ooouueeeiiiiiiiiiiiiiiecee e 30
ZUSALZIEIAIS .....vvvieiiiiieee e 19
50

Installations- und Wartungsanleitung ecoTEC plus 0020107252_08






0020107252_08 19.02.2016

Vaillant Deutschland GmbH & Co.KG
Berghauser Str. 40 D-42859 Remscheid
Telefon 021 91 18-0 Telefax 021 91 18-2810

Vaillant Profi-Hotline 018 06 999120 (20 Cent/Anruf aus dem deutschen Festnetz, aus dem Mobilfunknetz max.
60 Cent/Anruf.) Vaillant Kundendienst 018 06 999150 (20 Cent/Anruf aus dem deutschen Festnetz, aus
dem Mobilfunknetz max. 60 Cent/Anruf.)

info@vaillant.de www.vaillant.de

© Diese Anleitungen, oder Teile davon, sind urheberrechtlich geschiitzt und diirfen nur mit schriftlicher Zustim-
mung des Herstellers vervielfaltigt oder verbreitet werden.

Technische Anderungen vorbehalten.



	Inhalt
	1 Sicherheit
	1.1 Handlungsbezogene Warnhinweise
	1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.3 Allgemeine Sicherheitshinweise
	1.3.1 Gefahr durch unzureichende Qualifikation
	1.3.2 Lebensgefahr durch austretendes Gas
	1.3.3 Lebensgefahr durch versperrte oder undichte Abgaswege
	1.3.4 Vergiftungs- und Verbrennungsgefahr durch austretende heiße Abgase
	1.3.5 Lebensgefahr durch explosive und entflammbare Stoffe
	1.3.6 Gefahr durch Fehlbedienung
	1.3.7 Lebensgefahr durch fehlende Sicherheitseinrichtungen
	1.3.8 Verletzungsgefahr beim Transport durch hohes Produktgewicht
	1.3.9 Lebensgefahr durch Stromschlag
	1.3.10 Verbrennungs- oder Verbrühungsgefahr durch heiße Bauteile
	1.3.11 Lebensgefahr durch austretende Abgase
	1.3.12 Gefahr durch Verbrühungen mit heißem Trinkwasser
	1.3.13 Risiko eines Sachschadens durch ungeeignetes Werkzeug
	1.3.14 Risiko eines Sachschadens durch Frost
	1.3.15 Risiko eines Korrosionsschadens durch ungeeignete Verbrennungs- und Raumluft

	1.4 Vorschriften (Richtlinien, Gesetze, Normen)

	2 Hinweise zur Dokumentation
	2.1 Mitgeltende Unterlagen beachten
	2.2 Unterlagen aufbewahren
	2.3 Gültigkeit der Anleitung

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Aufbau des Produkts
	3.1.1 Funktionselemente (806/5‑5)
	3.1.2 Funktionselemente (1006/5‑5 und 1206/5‑5)

	3.2 Angaben auf dem Typenschild
	3.3 CE-Kennzeichnung

	4 Montage
	4.1 Produkt auspacken
	4.2 Lieferumfang prüfen
	4.2.1 Lieferumfang

	4.3 Produktabmessungen und Anschlussmaße
	4.4 Mindestabstände und Montagefreiräume
	4.5 Abstände zu brennbaren Bauteilen
	4.6 Montageschablone benutzen
	4.7 Produkt aufhängen
	4.8 Frontverkleidung demontieren/montieren
	4.8.1 Frontverkleidung demontieren
	4.8.2 Frontverkleidung montieren

	4.9 Obere Verkleidung demontieren/montieren
	4.9.1 Obere Verkleidung demontieren
	4.9.2 Obere Verkleidung montieren

	4.10 Seitenteil demontieren/montieren (bei Bedarf)
	4.10.1 Seitenteil demontieren
	4.10.2 Seitenteil montieren


	5 Installation
	5.1 Zubehör
	5.2 Gasinstallation
	5.2.1 Gasinstallation durchführen

	5.3 Hydraulikinstallation
	5.3.1 Heizungsvorlauf und Heizungsrücklauf anschließen
	5.3.2 Ausdehnungsgefäß installieren
	5.3.3 Hydraulische Anbindung
	5.3.4 Kondensatsiphon anschließen
	5.3.5 Kondensatablaufleitung anschließen
	5.3.6 Sicherheitsventil anschließen

	5.4 Abgasinstallation
	5.4.1 Anschließbare Luft-Abgas-Führungen
	5.4.2 Luft-Abgas-Führung montieren

	5.5 Elektroinstallation
	5.5.1 Elektronikbox öffnen/schließen
	5.5.1.1 Elektronikbox öffnen
	5.5.1.2 Elektronikbox schließen

	5.5.2 Stromversorgung herstellen
	5.5.3 Verdrahtung vornehmen
	5.5.4 Pumpengruppe anschließen
	5.5.5 Regler montieren
	5.5.6 Regler an die Elektronik anschließen
	5.5.7 Zusätzliche Komponenten anschließen
	5.5.7.1 VR 40 (Multifunktionsmodul 2 aus 7) nutzen
	5.5.7.2 Abgasklappe verwenden

	5.5.8 Zirkulationspumpe bedarfsgerecht ansteuern


	6 Bedienung
	6.1 Bedienkonzept des Produkts
	6.1.1 Fachhandwerkerebene aufrufen

	6.2 Live Monitor (Statuscodes)
	6.3 Testprogramme

	7 Inbetriebnahme
	7.1 Service-Hilfsmittel
	7.2 Erstinbetriebnahme durchführen
	7.3 Heizwasser/Füll- und Ergänzungswasser prüfen und aufbereiten
	7.4 Produkt einschalten
	7.5 Installationsassistenten durchlaufen
	7.5.1 Sprache
	7.5.2 Befüllmodus
	7.5.3 Entlüftung durchführen
	7.5.4 Soll-Vorlauftemperatur, Warmwassertemperatur, Komfortbetrieb
	7.5.5 Heizungsteillast
	7.5.6 Zusatzrelais und Multifunktionsmodul
	7.5.7 Rufnummer Fachhandwerker
	7.5.8 Installationsassistenten beenden

	7.6 Installationsassistenten erneut starten
	7.7 Gerätekonfiguration und Diagnosemenü aufrufen
	7.8 Prüfprogramme nutzen
	7.9 Fülldruck ablesen
	7.10 Mangelnden Wasserdruck vermeiden
	7.11 Heizungsanlage befüllen und entlüften
	7.12 Heizungsanlage spülen
	7.13 Kondensatsiphon befüllen
	7.14 Gaseinstellung prüfen und anpassen
	7.14.1 Werksseitige Einstellung prüfen
	7.14.2 Gasanschlussdruck prüfen (Gasfließdruck)
	7.14.3 CO₂-Gehalt prüfen und ggf. einstellen (Luftzahleinstellung)

	7.15 Dichtheit prüfen
	7.15.1 Heizbetrieb prüfen
	7.15.2 Warmwasserbereitung prüfen


	8 Anpassung an die Heizungsanlage
	8.1 Diagnosecodes aufrufen
	8.2 Heizungsteillast einstellen
	8.3 Pumpennachlaufzeit und Pumpenbetriebsart einstellen
	8.4 Maximale Vorlauftemperatur einstellen
	8.5 Rücklauftemperatur-Regelung einstellen
	8.6 Brennersperrzeit
	8.6.1 Brennersperrzeit einstellen
	8.6.2 Verbleibende Brennersperrzeit zurücksetzen

	8.7 Wartungsintervall einstellen
	8.8 Pumpenleistung einstellen
	8.9 Produkt an Betreiber übergeben

	9 Inspektion und Wartung
	9.1 Inspektions- und Wartungsintervalle einhalten
	9.2 Ersatzteile beschaffen
	9.3 Funktionsmenü nutzen
	9.4 Elektronik-Selbsttest durchführen
	9.5 Gas-Luft-Verbund ausbauen
	9.6 Wärmetauscher reinigen
	9.7 Brenner prüfen
	9.8 Zünd- und Ionisationselektroden austauschen
	9.9 Kondensatsiphon reinigen
	9.10 Gas-Luft-Verbund einbauen
	9.11 Produkt entleeren
	9.12 Inspektions- und Wartungsarbeiten abschließen

	10 Störungsbehebung
	10.1 Servicepartner ansprechen
	10.2 Servicemeldungen aufrufen
	10.3 Fehlercodes ablesen
	10.4 Fehlerspeicher abfragen
	10.5 Fehlerspeicher zurücksetzen
	10.6 Diagnose durchführen
	10.7 Prüfprogramme nutzen
	10.8 Parameter auf Werkseinstellungen zurücksetzen
	10.9 Reparatur vorbereiten
	10.10 Defekte Bauteile austauschen
	10.10.1 Gasarmatur austauschen
	10.10.2 Brenner austauschen
	10.10.3 Dämmmatte austauschen
	10.10.4 Gebläse austauschen
	10.10.5 Wärmetauscher austauschen
	10.10.6 Leiterplatte und/oder Display austauschen

	10.11 Reparatur abschließen

	11 Außerbetriebnahme
	11.1 Produkt außer Betrieb nehmen

	12 Recycling und Entsorgung
	13 Kundendienst
	Anhang
	A Menüstruktur Fachhandwerkerebene – Übersicht
	B Diagnosecodes – Übersicht
	C Inspektions- und Wartungsarbeiten – Übersicht
	D Statuscodes – Übersicht
	E Fehlercodes – Übersicht
	F Verbindungsschaltplan
	G Erstinbetriebnahme-Checkliste
	G.1 Erstinbetriebnahme-Checkliste

	H Heizwasser aufbereiten
	I Technische Daten

	Stichwortverzeichnis
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	K
	L
	M
	N
	P
	Q
	R
	S
	T
	U
	V
	W
	Z


